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Rechtsvermerk:

Das Werk ist in seinen Inhalten wie Texten, Fotografien, Tabellen und Grafiken urheberrechtlich
geschiitzt. Eine Verwendung auRerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes'ist ohne
die Zustimmung der GLU GmbH unzulassig.

'Zitat: ,Urheberrechtsgesetz vom 9. September 1965 (BGBI. | S. 1273), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 5. Dezember
2014 (BGBI. | S. 1974) geandert worden ist.”
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1 Einleitung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Stadt Herzberg (Elster) plant die 6. Anpassung des Bebauungsplanes Nummer 7. Inhalt die-
ser Anpassung ist die Verlegung eines Griinstreifens innerhalb des Geltungsbereiches vom Flur-
stiick 575 auf das Flurstlick 66, innerhalb der Flur 17 (Abbildung 1). Der bisherige Bereich des
Grunstreifens soll zukinftig fur die Bebauung zur Verfliigung stehen. Umgekehrt ist der zukuinftige

Bereich des Griunstreifens bisher zur Bebauung vorgesehen.

0 57 00+

| [] Geltungsbereich 1

Abbildung 1: Geltungsbereich der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 7 (© LBGR 2026)

Aufgabe des ASBs ist die Klarung der Frage, ob das Vorhaben mit den artenschutzrechtlichen
Zugriffsverboten des § 44 Abs. 1 BNatSchG in Einklang steht und, sollte dies nicht der Fall sein,
ob sich fur die in Rede stehenden Arten die Moglichkeit fur eine artenschutzrechtliche Ausnahme
nach § 45 Abs. 7 BNatSchG ergibt.
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1.2 Rechtliche Grundlagen
Die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 BNatSchG sind folgendermalien

gefasst:

LES ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschlitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verlet-
zen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschédigen
oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschlitzten Arten und der européischen Vogelarten wahrend
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu
stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der
lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der besonders geschlitzten Arten
aus der Natur zu entnehmen, zu beschéadigen oder zu zerstéren,

4. wildlebende Pflanzen der besonders geschlitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschéadigen oder zu zerstéren
(Zugriffsverbote).”

Diese Verbote werden um den fir Eingriffsvorhaben relevanten § 44 Abs. 5 BNatSchG erganzt:
-Ftr nach § 15 Absatz 1 unvermeidbare Beeintrdchtigungen durch Eingriffe in Natur und Land-
schaft, die nach § 17 Absatz 1 oder Absatz 3 zugelassen oder von einer Behérde durchgefiihrt
werden, sowie fiir Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1 gelten die Zugriffs-, Besitz- und
Vermarktungsverbote nach Mal3gabe der Sétze 2 bis 5. Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richt-
linie 92/43/EWG aufgefiihrte Tierarten, europdische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die
in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgefiihrt sind, liegt ein Versto3 gegen
1. das Tétungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die Beeintrdch-
tigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs- und Verletzungsrisiko flir Exemplare
der betroffenen Arten nicht signifikant erhéht und diese Beeintrachtigung bei Anwendung der ge-
botenen, fachlich anerkannten SchutzmalBnahmen nicht vermieden werden kann,

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Entnahme, Beschéadi-
gung oder Zerstérung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die
Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen MalBnahme, die auf den
Schutz der Tiere vor Totung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, Be-
schédigung oder Zerstérung und die Erhaltung der ékologischen Funktion der Fortpflanzungs-
oder Ruhestétten im rdumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeintrdchtigt werden und diese

Beeintrdchtigungen unvermeidbar sind,
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3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestétten im rdumlichen Zusammen-
hang weiterhin erflillt wird.
Soweit erforderlich, kbnnen auch vorgezogene Ausgleichsmalinahmen festgelegt werden. Fiir
Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 92/43 EWG aufge-
fihrten Arten gelten die Sétze 2 und 3 entsprechend. Sind andere besonders geschiitzte Arten
betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchfiihrung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstol3
gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarkungsverbote vor.*
Entsprechend obigem Satz 5 sind die artenschutzrechtlichen Verbote bei nach § 15 BNatSchG
zulassigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den Vorschriften des Baugesetzbuches
zulassigen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG nur fir die in Anhang IV der
FFH-RL aufgefuhrten Tier- und Pflanzenarten, die europaischen Vogelarten sowie die in einer
Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG aufgefuhrten Arten zu prufen.
Eine Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG liegt bislang jedoch nicht vor. Da die
Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG noch nicht erlassen wurde, ist eine Prifung
der Verbotstatbestande gem. § 44 BNatSchG flr weitere Arten, die in ihrem Bestand gefahrdet
sind und fur die die Bundesrepublik Deutschland in hohem Male verantwortlich ist, zurzeit nicht
vorgesehen. Die ,lediglich national besonders geschitzten Arten werden im LBP im Rahmen der
Eingriffsregelung gemal § 15 Abs. 1 BNatSchG bertcksichtigt (d. h. sind nicht Bestandteil des
ASB).
Werden Verbotstatbestdande nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG bezuglich der gemein-
schaftsrechtlich geschutzten Arten erfillt, missen fur die Zulassung des Vorhabens die Ausnah-
mevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG erfillt sein.
Als fur Bauvorhaben einschlagige Ausnahmevoraussetzungen muss nachgewiesen werden,
dass:

+ zwingende Grunde des Uberwiegenden offentlichen Interesses, einschlielich solcher so-

zialen oder wirtschaftlichen Art, vorliegen und

» zumutbare Alternativen, die zu keinen oder geringeren Beeintrachtigungen der relevanten

Arten flhren, nicht gegeben sind und
» keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Populationen einer Art gegeben ist.

Unter Berlcksichtigung des Art. 16 Abs. 1 der FFH-Richtlinie bedeutet dies bei Arten des An-
hangs IV der FFH-Richtlinie:

+ das Vorhaben darf zu keiner Verschlechterung des glnstigen Erhaltungszustandes fuhren

und



o7
Herzberg (Elster) - B-Plan Nr. 7 ,,Industrie- und Gewerbepark‘ (6. Anderungl ‘

+ das Vorhaben darf bei Arten, die sich derzeit in einem ungunstigen Erhaltungszustand
befinden, diesen nicht weiter verschlechtern und die Wiederherstellung eines glinstigen

Erhaltungszustandes nicht behindern.

Bei europaischen Vogelarten darf das Vorhaben den aktuellen Erhaltungszustand nicht ver-

schlechtern (Aufrechterhaltung des Status quo).

1.3 Methodisches Vorgehen
Das methodische Vorgehen zur Erstellung des ASB erfolgt tberwiegend unter Berlicksichtigung
der Hinweise zur Erstellung des Artenschutzbeitrags bei Strallenbauvorhaben im Land
Brandenburg (MIL, 2022), Kapitel 5.

1.4 Untersuchungsraum

Der Geltungsbereich der 6. Anderung des Bebauungsplanes ist in zwei Teilflaichen unterteilt. Die
nordliche Teilflache umfasst den Grunstreifen auf Flurstiick 575 sowie nérdlich und stdlich davon
noch einen wenige Meter breiten angrenzenden Ackerstreifen auf den Flurstiicken 231, 349 und
576 (Abbildung 1). Der Grinstreifen stellt eine Mischung aus flachenhaften Feldgehdlzen mit
jungeren bis mittelalten Baumen am 0Ostlichen und westlichen Ende sowie mehr oder minder
verbuschtes Grasland im zentralen Bereich dar. Die sudliche Teilflache des Geltungsbereiches
besteht ausschlieRlich aus Ackerland (Abbildung 2) und befindet sich komplett auf Flurstlick 66.

Der Geltungsbereich liegt innerhalb der kontinentalen biogeographischen Region und hierbei im
Naturraum D10 ,Elbe-Mulde-Tiefland” (BFN, 2026). Die Habitate innerhalb der kompletten Flache
des Bebauungsplanes sind gepragt von Gewerbebebauung und StraRen, aber auch Ackern und
Grunlandern auf noch nicht bebauten Flachen. Dazwischen finden sich meist linienhaft auch viele
Hecken, Geblische und Feldgeholze, Ruderalflachen sowie ein Grabensystem. Angrenzend an
den Geltungsbereich der 6. Anderung finden sich weitere Ackerflaichen, eine Freiflachen-
Photovoltaik-Anlage und eine Bahnstrecke. In etwas gréRerer Entfernung von mindestens 230 m

finden sich auch kleinere Waldinseln.
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[] Geltungsbereich

Abbildung 2: Luftbild des Geltungsbereiches der 6. Anderung und der Umgebung (© LBGR 2026)

1.5 Datengrundlage
Dem Artenschutzbeitrag liegen folgende 6ffentliche und verfahrensspezifische Dokumente, Ar-
beitshilfen, Rote Listen, sowie fall- bzw. artspezifische Studien und Publikationen zugrunde:
* Rote Listen der Brutvogel (RYSLAVY ETAL. 2019), Lurche und Kriechtiere (SCHNEEWEIR ET
AL. 2004), Fische und Rundmauler (SCHARF ET AL. 2011), Laufkafer (SCHEFFLER ET AL.
1999), Wasserkafer (BRAASCH ET AL. 2000), Libellen (Mauersberger, 2017), Schmetter-
linge (GELBRECHT ETAL. 2001), Saugetiere (DOLCH ETAL. 1992) und GefaRpflanzen (RIs-
TOW ETAL. 2006) Brandenburgs
* Rote Listen der Brutviogel (RYSLAVY ET AL. 2020), Saugetiere (MEINIG ET AL. 2020),
Reptilien und Amphibien (ROTE-LISTE-GREMIUM AMPHIBIEN UND REPTILIEN, 2020a, b),
SuRwasserfische (FREYHOF ET AL. 2023), Weichtiere (JUNGBLUTH & KNORRE, 2011),
Libellen (OTT ET AL. 2021), Tagfalter (REINHARD & BoLz, 2011) und Blutenpflanzen
(METZING ET AL. 2018) Deutschlands

10
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* \Verbreitungskarten und -atlanten verschiedener Artengruppen (GUNTHER 2009;
BROCKHAUS ET AL. 2015; REINHARDT ET AL. 2020; BFN (2026A-J); BLEICH ET AL. 0.J,;
BENISCH, 0.J.; LFU, 0.J.)

» Hinweise zur Erstellung des Artenschutzbeitrags (ASB) bei StralRenbauvorhaben im Land
Brandenburg (Hinweise ASB) (MIL, 2022)

* Brutvogel- und Reptilienkartierung um den westlichen Geltungsbereich des

Bebauungsplans Nr. 7 ,Industrie- und Gewerbepark® (FIRMA G. KLAMMER 2025)

2 Wirkfaktoren des Vorhabens

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren des Vorhabens aufgefihrt, die in der Regel
Beeintrachtigungen und Stérungen der europarechtlich besonders und streng geschitzten Tier-

und Pflanzenarten verursachen konnen.

2.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Die 6. Anderung des Bebauungsplanes sieht noch keine konkrete Bebauung vor. Diese wird erst
spater in einem separaten Bauantragsverfahren festgelegt. Erst in diesem erfolgt die Bewertung
der durch eine konkrete Bebauung ausgeldsten Beeintrachtigungen und die Entwicklung von
Mallnahmen dazu. Baubedingte Wirkfaktoren im klassischen Sinne treten damit im
Anderungsverfahren nicht auf. Allerdings kénnen die Arbeiten zur Entfernung des Griinstreifens
an seinem jetzigen Standort durchaus als ein baubedingter Eingriff klassifiziert werden. Hierbei
kommt es zur Rodung der vorhandenen Gehdlze durch Fallung (Baume) und Mulchen
(Straucher), der Entfernung von Wurzelstubben aus dem Erdreich und zum Umbrechen der
ganzen Flache. Dabei werden auch schwere Maschinen verwendet, verbunden mit der Immission

von Larm, Abgasen, Licht, Erschitterungen und der Anwesenheit von Menschen.

2.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren

Eine Anlage im typischen Sinne wird im Rahmen der Anderung des Bebauungsplanes nicht
errichtet. Zwar soll perspektivisch auf den betrachteten Flachen eine Gewerbebebauung errichtet
werden, hierzu existiert jedoch noch keine konkrete Planung. Eine detaillierte Betrachtung der
Wirkfaktoren einer zukinftigen Bebauung erfolgt dann erst im Bauantragsverfahren.
Grundlegend zu beachten ist, dass samtliche Ackerflachen im Geltungsbereich aktuell mit dem
rechtskraftigen Bebauungsplan bereits als Uberbaubare Flache ausgewiesen sind. Lediglich der
Grunstreifen ist hiervon ausgenommen. Durch seine Entfernung und Umwandlung in
Uberbaubare Flache kommt es an dieser Stelle zu einer anlagenbedingen Beeintrachtigung. Das
betrifft den Wegfall von Habitaten fir verschiedene Arten. Welche genau betroffen sind, wird in
Kapitel 4 erortert. Allerdings wird der Grunstreifen im sidlichen Teil des Geltungsbereiches

(Flurstiick 66) neu angelegt. Dieser Bereich wiederum ist aktuell rechtskraftig als Uberbaubare

11
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Flache ausgewiesen. Die Umwandlung in einen Grunstreifen stellt hierbei eine Aufwertung dar
und stellt Habitate fir verschiedene Arten neu her. Dementsprechend kommt es in diesem

sudlichen Teil des Geltungsbereiches zu keinen negativen anlagenbedingten Wirkungen.

2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte Wirkfaktoren hangen von der genauen Art der zuklnftigen Bebauung ab, die
aktuell nicht feststeht und auch nicht Gegenstand dieser Anderung des Bebauungsplanes ist. Die
hier betrachtete Verlagerung des Grunstreifens erzeugt keine bauliche Anlage und

dementsprechend keine betriebsbedingten Wirkfaktoren.

3 Relevanzprifung

Das Prifspektrum umfasst die in Brandenburg vorkommenden Arten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie (MIL, 2022) und die europaischen Vogelarten. Unter Anwendung von Verbreitungs- und
Fundortdaten, Roten Listen sowie der bekannten Lebensraumanspriiche werden im Wege der
Abschichtung Arten ausgeschlossen, die in Brandenburg ausgestorben sind, deren Artareal nicht
das Planungsgebiet berthren oder die einen Lebensraum bendtigen, der im Planungsgebiet nicht
vorhanden ist. Die Abschichtung erfolgt anhand der Tabelle im Anhang 1.

Das Vorkommen und die Betroffenheit von Vogel- und Reptilienarten im Planungsgebiet wurden
im Rahmen einer Kartierung und Datenrecherche untersucht (FIRMA G. KLAMMER, 2025). Zur
Erfassung von Brutvogeln und Nahrungsgasten wurde eine Brutvogelkartierung gemaf SUDBECK
ET AL. (2025) durchgefihrt. Reptilien wurden ebenfalls an diesen Terminen kartiert. Der
Untersuchungsraum umfasste den Geltungsbereich der Anderung und nérdlich und 6stlich
angrenzende Flachen. Die Kartierungen fanden an flinf Terminen im Zeitraum von Anfang April
bis Mitte Juli des Jahres 2025 statt.

3.1 FFH-Anhang IV-Arten

Im Ergebnis des Abschichtungsverfahrens verbleiben 16 Fledermausarten, 4 Amphibienarten und
eine Reptilienart, fiir die eine mogliche Betroffenheit vorliegt. Eine Ubersicht (ber alle der
Relevanzprifung unterzogenen FFH-Anhang IV-Arten findet sich in der Anlage 1. Es folgt eine

kurze Ubersicht Uber die Griinde fiir die Abschichtung, sortiert nach Artengruppen.

3.1.1 Farn- und Blutenpflanzen

In Brandenburg sind neun Farn- und Blitenpflanzen als FFH-Anhang IV-Arten ausgewiesen (MIL,
2022). Fir keine dieser Arten liegt das Verbreitungsareal in oder um den Untersuchungsraum
(UR). Darlber hinaus betrifft das Vorhaben kein potenzielles Habitat einer dieser neun Pflanzen-

arten. Es werden daher alle Arten abgeschichtet.

12
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3.1.2 Saugetiere

Insgesamt sind fur Brandenburg 22 Saugetierarten mit dem FFH-Anhang IV-Art-Status versehen
(MIL, 2022). Davon sind 18 Arten Fledermause und 4 Arten andere Saugetiere. An dieser Stelle
sei zu erwahnen, dass keine artspezifische projektbezogene Kartierung erfolgte. Eine Beeintrach-
tigung kann bei keiner der Fledermausarten von vornherein ausgeschlossen werden, mit Aus-
nahme der Nordfledermaus und der Teichfledermaus. Beide Arten haben ein sehr begrenztes
Artareal in Brandenburg, sodass ein Vorkommen und eine Betroffenheit von Anfang an ausge-
schlossen werden kann. Die restlichen 16 Arten werden hingegen einer vertiefenden Prufung
unterzogen. Bei den Ubrigen vier Sdugetierarten liegt keine Betroffenheit vor. Der Feldhamster ist
inzwischen mit Sicherheit in Brandenburg ausgestorben. Biber und Fischotter sind eng an Fliel3-
gewasser gebunden. Da keine FlieRgewasser am Vorhabenstandort vorkommen, ist das Vorkom-
men dieser Arten ausgeschlossen. Der Wolf kommt mdglicherweise im Wirkraum vor, ist jedoch
sehr mobil, wenig an spezielle Habitate gebunden und zeigt gegenlber der Wirkfaktoren keine
bzw. nur eine geringe Empfindlichkeit. Aus diesem Grund werden die restlichen vier Saugetierar-

ten abgeschichtet.

3.1.3 Reptilien

In Brandenburg sind vier Arten des FFH-Anhangs IV verbreitet (MIL, 2022). Wahrend gezielter
Kartierungen im Untersuchungsgebiet konnte nur das Vorkommen von jeweils sieben adulten
Tieren der Zauneidechse nachgewiesen werden, zwei Individuen sogar innerhalb der betroffenen
Flache (Abbildung 3). Die Zauneidechse ist nahezu flachendeckend in Brandenburg verbreitet,
was sich mit den Vorkommensnachweisen deckt. Fur keine der restlichen Reptilienarten gelang
ein Nachweis im Untersuchungsgebiet. Das Vorkommen der Europaischen Sumpfschildkrote ist
ausgeschlossen, da diese im Bundesland fast ausgestorben ist, kein potenzielles Habitat im Un-
tersuchungsgebiet vorhanden ist und sich das Hauptverbreitungsgebiet in Nord-Ostbrandenburg
befindet. Von der Ostlichen Smaragdeidechse ist nur ein Reliktvorkommen in Ostbrandenburg
bekannt. Auch Vorkommen der Schlingnatter sind in diesem Bereich Brandenburgs aktuell nicht

bekannt. Alle drei Arten werden abgeschichtet.
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Abbildung 3: Lage der Nachweise von adulten Individuen der Zauneidechsen innerhalb des Untersuchungsgebiets
LGB (DOP) (2025). Karte unverdndert entnommen aus FIRMA G. KLAMMER (2025) (© LBGR 2026)

3.1.4 Amphibien

Insgesamt kommen neun Amphibienarten des FFH-Anhangs IV in Brandenburg vor (MIL, 2022).
Aufgrund der momentanen Verbreitung kann ein Vorkommen des Springfrosches ausgeschlos-
sen werden, da dieser nur disjunkt in Nord- und Studbrandenburg verbreitet ist. Auch ein Vorkom-
men der Kreuzkrote ist ausgeschlossen, da die Verbreitungsschwerpunkte in den Tagebaufolge-
landschaften von Sudbrandenburg liegen. Fur beide Arten existieren am Vorhabenstandort au-
Rerdem nur sehr suboptimale bzw. keine Habitatstrukturen. Der Laubfrosch praferiert strukturrei-
che Landschaften mit einer Vielzahl von Laichgewasser, weshalb ein Vorkommen innerhalb der
Vorhabenflache ebenfalls auszuschlieRen ist. Die Rotbauchunke besiedelt in der Regel nur na-
turnahe Fluss- und Auelandschaften, gréRere Seen und flache Standgewasser mit Gppiger emer-
ser und submerser Vegetation, die weder in der ndheren Umgebung zu finden, noch von der
Planung betroffen sind. Der Kleine Wasserfrosch bendtigt Moor- und Sumpfgewasser, welche
auch nicht im oder um das Untersuchungsgebiet zu finden sind. Diese funf Arten werden somit
abgeschichtet. Arten, welche potenziell innerhalb der Vorhabenflache anzutreffen sind, sind daher

Kammmolch, Knoblauchkrote, Moorfrosch und die Wechselkrote.
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3.1.5 Weichtiere

In Brandenburg kommen insgesamt zwei Weichtierarten des FFH-Anhangs IV vor (MIL, 2022).
Dabei handelt es sich um die Bachmuschel und die zierliche Tellerschnecke. Der UR liegt jedoch
nicht im Verbreitungsareal der Arten und betrifft keines der flr die Arten relevanten Habitate, wes-

halb beide Arten abgeschichtet werden.

3.1.6 Kafer

Sechs Kéfer-Arten des FFH-Anhangs |V sind im Bundesland Brandenburg bekannt (MIL, 2022).
Sowohl der Breitrand als auch der schmalbindige Breitfliigeltauchkafer bendtigen oligotrophe Ge-
wasser als Habitat. Die restlichen vier Arten (Heldbock, Eremit, Ostlicher Juchtenkéfer und der
Scharlachkéafer) gelten als xylobionte Arten, die zum einen bestimmte Habitate (naturnahe Fluss-
oder Bachauen und naturliche bzw. naturnahe Laubbaumbestande) benétigen und wahrend ver-
schiedener Entwicklungsstadien bestimmtes Holz in bestimmten Entwicklungsphasen bendtigen.
Da das Vorhaben in keines der bendtigten Habitate eingreift bzw. keine Baume oder Gehdlze mit
den genannten Strukturen gerodet werden und das bekannte Verbreitungsareal der Arten auler-

halb des UR liegt, werden alle K&fer-Arten abgeschichtet.

3.1.7 Schmetterlinge

Funf FFH-Anhang IV Schmetterlings-Arten (flnf Tagfalter-Arten und eine Nachtfalter-Art) sind fir
Brandenburg bekannt (MIL, 2022). Bei drei der Arten (Heller Wiesenknopf-Ameisenblauling,
Nachtkerzenschwarmer und Quendel-Ameisenblauling) liegt der UR aulierhalb des Verbreitungs-
areals und das Vorhaben greift in keines der von den Arten benétigten Habitate ein (z. B. exten-
sives Grlnland mit Vorkommen des Wiesenknopfs, Fluss- und Bachauen, Feuchtwiesen, Tro-
cken- und Halbtrockenrasen und Borstgrasrasen). Der UR liegt zwar innerhalb des Verbreitungs-
areals des grofRen Feuerfalters, aber auch hier ist kein potenzielles Habitat (z. B. ampferreiche
Moore, Nasswiesen oder Riede) betroffen. Gleiches gilt fir den Dunklen Wiesenknopf-Ameisen-
blauling, bei dem der Untersuchungsraum auch innerhalb des bekannten Verbreitungsareals liegt
und es im betroffenen TK-MTB rezente Nachweise gibt. Die Art bendtigt dartber hinaus fur ihre
Entwicklung zwei weitere Wirt-Arten (Grolier Wiesenknopf - Sanguisorba officinalis und die Rote
Gartenameise — Myrmica rubra). Auf der betroffenen Flache wurde ein Vorkommen der Blutroten
Raubameise nachgewiesen (Formica sanguinea), die als sehr konkurrenzstarke und dominante
Ameisenart gilt und somit in rdumlicher Nahe andere Ameisenarten verdrangt (SAVOLAINEN ETAL.
1989; SORVARI ETAL. 2024). Zusatzlich konnten auf der Flache keine Vorkommen des Grolie Wie-

senknopfes nachgewiesen werden. Aus diesem Grund werden alle Arten abgeschichtet.
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3.1.8 Libellen
In Brandenburg kommen insgesamt sieben Arten der FFH-Anhang IV Liste vor (MIL, 2022). Das
Vorhaben betrifft jedoch keine Gewasser jeglicher Art, weshalb an dieser Stelle alle Arten abge-

schichtet werden.

3.1.9 Fische
In Brandenburg kommen keine Fischarten des FFH-Anhangs IV vor (MIL, 2022).

3.2 Europaische Vogelarten

Zum Vorkommen von Vogelarten im Gebiet fand 2025 eine Kartierung statt (FIRMA G. KLAMMER
2025). Dabei zeigte sich das Vorkommen von 47 Arten. Diese Arten werden in Kapitel 4.2 naher
betrachtet. Darliber hinaus kénnen auf3erhalb der Brutzeit auch andere Arten als Durchzlgler im
Gebiet auftreten. Diese halten sich dann aber nur kurzfristig dort auf und besitzen wesentlich
grolere Aktionsradien als Individuen der Lokalpopulation. Bei ihnen ist deshalb von Vornherein

von keiner signifikanten Beeintrachtigung durch das Vorhaben auszugehen.

4 Bestand und Betroffenheit der im Untersuchungsraum vor-

kommenden europarechtlich geschutzten Arten

Fur einen ausreichenden gesetzlichen Schutz der europarechtlich geschitzten Arten ist zunachst
zu klaren, ob durch das Vorhaben gegen Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ver-
stof3en wird.
Bezuglich der Pflanzenarten nach Anhang IV FFH-Richtlinie ergibt sich aus § 44 Abs. 1 Nr. 4 in
Verbindung mit Abs. 5 BNatSchG flr nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe folgendes Verbot:
Schadigungsverbot (§ 44 Abs. 1 Nr. 4i. V. m. Abs. 5 BNatSchG):
Entnehmen, Beschadigen, Zerstéren wildlebender Pflanzen, ihrer Entwicklungsformen
oder ihrer Standorte.
Abweichend davon liegt ein Verbot gemal § 44 Abs. 5 Satz 4 BNatSchG nicht vor, wenn
die 6kologische Funktion des von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Standorts oder
Bestands im raumlichen Zusammenhang weiterhin gewahrt wird.
Bezuglich der Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie der europaischen Vogelarten
nach Artikel 1 der Vogelschutzrichtlinie ergeben sich aus § 44 Absatz 1, Nr. 1 bis 3 in Verbindung
mit Absatz 5 BNatSchG fir nach § 15 BNatSchG zuldssige Eingriffe folgende Verbote:
Totungsverbot (§ 44 Abs. 1 Nr. 1):
Fangen, Verletzen und Téten von Tieren oder ihren Entwicklungsformen
Nach § 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 2 BNatSchG liegt das Verbot des Nachstellens und Fangens
wildlebender Tiere und der Entnahme, Beschadigung oder Zerstdérung ihrer Entwick-

lungsformen nicht vor,
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» wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Mal3-

nahme, die auf den Schutz der Tiere vor Tétung oder Verletzung oder ihrer Entwick-

lungsformen vor Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung und die Erhaltung der 6ko-

logischen Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen Zusammen-

hang gerichtet ist, beeintrachtigt werden

* und wenn diese Beeintrachtigungen unvermeidbar sind.

Hinsichtlich betriebsbedingter Tétungen durch Kollision enthalt § 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 1

BNatSchG die Einschrankung, dass

» das Tétungs- und Verletzungsverbot nicht vorliegt, wenn die Beeintrachtigung durch

den Eingriff oder das Vorhaben das Tdétungs- und Verletzungsrisiko fir Exemplare der

betroffenen Arten nicht signifikant erhéht wird

+ und diese Beeintrachtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten

SchutzmalRnahmen nicht vermieden werden kann.

Stérungsverbot (§ 44 Abs. 1 Nr. 2):

Erhebliches Storen wildlebender Tiere der streng geschutzten Arten und der europai-

schen Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-

und Wanderungszeiten.

Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand

der lokalen Population einer Art verschlechtert, d. h. das Verbot beinhaltet eine ,Erheb-

lichkeitsschwelle” (MIL, 2018). Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lo-

kalen Population ist insbesondere dann anzunehmen, wenn die Uberlebenschancen, der

Bruterfolg oder die Reproduktionsfahigkeit vermindert werden.

Schadigungsverbot (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG):

Entnehmen, Beschadigen, Zerstéren von Fortpflanzungs- und Ruhestatten.

Abweichend davon liegt ein Verbot gemaR § 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 3 BNatSchG allerdings

nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen

Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang gewahrt wird.
In die Beurteilung, ob artenschutzrechtliche Verbotstatbestande erfillt sind, werden Vorkehrun-
gen zur Vermeidung von Beeintrachtigungen einbezogen. Vorkehrungen zur Vermeidung von Be-
eintrachtigungen setzen am Vorhaben an. Sie flihren dazu, dass Vorhabenwirkungen entweder
vollstandig unterbleiben oder soweit abgemildert werden, dass - auch individuenbezogen - keine
erheblichen Einwirkungen auf geschitzte Arten erfolgen (z. B. fischottergerechte Durchlasse an
StraRenunterfuhrungen). Neben diesen VermeidungsmalRnahmen kénnen vorgezogene Mal}-
nahmen zur Wahrung der kontinuierlichen dkologischen Funktionalitdt (CEF-MalRnahmen) dem
Erhalt des derzeitigen (glinstigen) Erhaltungszustandes der betroffenen Art dienen. Diese Mal}-

nahmen missen aus den spezifischen Empfindlichkeiten und 6kologischen Erfordernissen der
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jeweiligen betroffenen Art bzw. Population abgeleitet werden. Das heif3t, dass die Malknahmen
nach der jeweiligen Art und Funktionalitat auszurichten sind. Auch hinsichtlich der zeitlichen Kom-
ponente ist zu beachten, dass keine Zeitllicke (time-lag) entsteht, in der eine irreversible Schwa-

chung der Population zu befiirchten ware.
4.1 Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

4.1.1 Pflanzenarten
Die Relevanzprifung (3.1 und Anlage 1) ergab, dass keine der relevanten Pflanzenarten im Un-
tersuchungsgebiet vorkommt und darUber hinaus keine potenziellen Habitate vom Bauvorhaben

betroffen sind, weshalb keine Betroffenheit vorliegt.

4.1.2 Tierarten

Aus der Relevanzpriifung ergibt sich, dass von den 22 in Brandenburg vorkommenden Sauge-
tierarten fir 16 Fledermausarten eine vertiefende Priifung notwendig ist (Kap. 3.1.2). Bei ihnen
ist ein Vorkommen im Gebiet potenziell mdglich. Erfassungen zum Vorkommen von Fledermau-
sen erfolgten nicht. Gleiches gilt flr vier Amphibienarten. Aulerdem wurde ein Vorkommen der
Zauneidechse als Reptilienart nachgewiesen. Vorkommen anderer Arten nach Anhang IV der
FFH-Richtlinie gibt es im Gebiet nicht. Dementsprechend kann auch nur flr die zuerst genannten
Artengruppen eine Betroffenheit Uberhaupt vorliegen. Sie werden nachfolgend genauer betrach-
tet.

4.1.2.1 Flederméuse

Fledermause kénnen grundsatzlich sowohl von baubedingten und anlagenbedingten Wirkfakto-
ren, als auch von betriebsbedingten Wirkfaktoren betroffen sein.

Als baubedingte Wirkfaktoren kommen die Rodungen von Baumen und Gehdlzentfernungen im
Zuge der Entfernung des vorhandenen Grinstreifens in Frage. Daraus kann sich im Extremfall
eine rechtlich relevante erhebliche Stérung entwickeln (§44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG). Weiterhin
birgt der Verlust von gréReren Baumen auch das Risiko des Verlusts darin potenziell enthaltener
Quartiere und damit eines VerstofRes gegen das Zerstérungsverbot (§44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG).
Ist ein Quartier wahrend der Baumfallung besetzt, kann weiterhin eine Individuentdtung stattfin-
den (8§44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG). Eine Begutachtung der Flache am 27.03.2026 hat ergeben,
dass keiner der vorhandenen Baume tiefgehende Hohlenbildungen aufweist. Auch abblatternde
Rinde gibt es nicht in nennenswertem Umfang. Es besteht daher keine Quartiermdglichkeit fir
Fledermause in der Flache. Das Risiko der Zerstérung von Lebensstatten ist dementsprechend
nicht vorhanden. Dadurch wiederum besteht auch nicht das Risiko der Individuentétung in Quar-
tieren bei der Rodung. Eine anderweitige Tétung von Fledermdusen im Rahmen der Verlegung
des Grunstreifens ist ohnehin nicht vorstellbar. Alle Arbeiten zur Entfernung des Grlnstreifens

werden nur tagsuber stattfinden. Eine Stérung von jagenden Fledermausen tritt somit nicht auf.
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Anlagenbedingt bedeutet der Verlust des Grinstreifens an seiner aktuellen Position ein Verlust
an Jagdhabitat fur Fledermause. Hierbei kann der gesamte betroffene Streifen als Jagdhabitat
deklariert werden, was einen Verlust von knapp 7.000 m? bedeutet. In Anbetracht dessen, dass
die nachtlichen Jagdgebiete einer Fledermaus im Halboffenland, je nach Art, weit Uber 10 ha,
meist sogar Uber 100 ha messen (DIETZ ET AL. 2014), ist die verloren gehende Flache nicht als
erheblich einzustufen. Hinzu kommt, dass in unmittelbarer Nahe weiterhin viele vergleichbare
Geholzstreifen, Walder und Graben existieren, die vergleichbare oder héherwertige Nahrungsha-
bitate darstellen. Die 6kologische Funktion im raumlichen Zusammenhang bleibt somit gewahrt.
Betriebsbedingte Wirkfaktoren gibt es, wie unter 2.3 beschrieben, im Rahmen dieser Anderung
des Bebauungsplanes ohnehin nicht.

4.1.2.2 Reptilien

Das Vorkommen der Zauneidechse im Grunstreifen ist nachgewiesen (Abbildung 3). Andere nach
FFH-Richtlinie geschitzte Reptilienarten kommen héchstwahrscheinlich nicht vor, waren aber in
ahnlicher Weise beeintrachtigt. Aufgrund der vielfaltigen Habitatstruktur ist damit zu rechnen,
dass es sich beim Vorkommen der Zauneidechse nicht nur um voribergehende Aufenthalte
handelt, sondern die Art auch dauerhafte Verstecke, mdglicherweise auch fur Uberwinterungen,
in der Flache besitzt. Hierdurch kénnen sich verschiedene Konflikte mit dem Artenschutzrecht
ergeben. Zunachst bedeutet die Entfernung des Griinstreifens eine Zerstérung von Lebensstatten
der Art. Fur die eher wenig mobile Zauneidechse nimmt diese dabei einen Umfang an, der zum
Verlust der dkologischen Funktion flhrt. Aus diesem Grund ist hier ein artenschutzrechtlicher
Ausgleich notwendig (siehe Acer 1). Bei der Beseitigung dieser Lebensstatten und auch ganz
allgemein bei der Beseitigung des Grlnstreifens mit Gro3gerat besteht aulRerdem das Risiko, die
Tiere zu tdten durch Uberfahren, Verschitten, Zerquetschen etc. Um diesen Verbotstatbestand
zu verhindern, ist deshalb eine entsprechende Vermeidungsmalinahme notwendig (siehe Vass
1). Erhebliche Stérungen sind hingegen keine zu erwarten. Aufgrund der Anforderungen zum
Vogelschutz (siehe Vasg 2) muss die Entfernung des Grinstreifens im Winterhalbjahr
durchgeflihrt werden. Zu dieser Zeit sind Reptilien inaktiv. Eine Stérung in Winterquartieren in
den angrenzenden Flachen ist nicht zu erwarten, denn diese bleiben unangetastet.

4.1.2.3 Amphibien

Zum Vorkommen von Amphibien erfolgten keine Kartierungen. Basierend auf der Abschichtung
(siehe 3.1.4) ist ein Vorkommen von vier Arten (Kammmolch, Moorfrosch, Knoblauchkréte, Wech-
selkréte) potenziell méglich. Zwar weist die Flache keine Gewasser auf, dennoch kann der Le-
bensraum in der Nahe der wasserfihrenden Graben fir die Amphibienarten geeignet fur Tages-
und sogar Uberwinterungsverstecke sein. Ganz ahnlich wie bei den Reptilien fiihrt die Beseiti-
gung des Grunstreifens dann zu einer Zerstérung von Lebensstatten und bei Ausfihrung mit

schwerem Gerat zur Gefahr der Tétung von Individuen. Der Verlust von Lebensstatten muss
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daher ausgeglichen werden (siehe Acer 1). Ebenso ist bei der Entfernung des Grlinstreifens eine

Vermeidungsmalnahme zur Verhinderung der Totung von Individuen notwendig (Vase 1).

4.2 Europaische Vogelarten

Die Kartierung zeigt das Vorkommen von 47 Vogelarten im Untersuchungsgebiet. 40 dieser Arten
briteten im UG, wahrend es sich bei 7 Arten nur um Nahrungsgaste handelte. Von den 40 Arten
kdnnen 14 Arten als wertgebend eingestuft werden. Das bedeutet, dass sie auf der bundesweiten
oder bundeslandspezifischen Roten Liste in den Kategorien: Vorwarnliste, gefahrdet, stark ge-
fahrdet oder vom Aussterben bedroht eingeordnet werden, sich in Anhang 1 der Européaischen-
Vogelschutzrichtlinie befinden oder nach BNatSchG streng geschitzt sind. Innerhalb des Unter-
suchungsgebietes befinden sich keine Horste von GroRRvogeln (FIRMA G. KLAMMER 2025).

4.2.1 Brutvogel

Die im Gebiet prasenten Hecken und Baumstrukturen sowie einzelne Grlinbereiche stellen arten-
und individuenreiche Hotspots dar, in denen vor allem gehdlzassoziierte Arten auftreten. Nichts-
destotrotz konnten auch einige bodenbriitende Arten nachgewiesen werden. So konnten Vertre-
ter der offenen Feldfluren, Siedlungsbereiche, verbuschten Offenlandschaften und Walder nach-
gewiesen werden. Dies steht im direkten Zusammenhang mit der Vielfalt an Habitaten, die ein
Mosaik an Lebensraumen (Halbtrockenrasen, Gebuische und Hecken, Gebaudefassaden, Bahn-
damm) fir Vdgel bietet. Fir die GroRRe des kartierten Bereiches wurden vergleichsweise viele
Brutvogelarten nachgewiesen. Es konnten in der vom Vorhaben betroffenen Flache seltene und
zum Teil bedrohte Vogelarten wie die Heidelerche, die Grauammer oder der Neuntéter nachge-
wiesen werden (Tabelle 1, Abbildung 4, Abbildung 5). Es ist zu beachten, dass nur die wertge-
benden Arten punktgenau kartiert wurden. Daher lasst sich dem Fachgutachten nur fur diese
Arten entnehmen, ob sie direkt vom Vorhaben betroffen sind. Einige der nicht wertgebenden Arten
lassen sich aufgrund ihrer Brutplatzanspriche dennoch fir den Geltungsbereich ausschlie3en.
Das sind Stockente und Teichrohrsanger, die ausschlieRlich in unmittelbarer Nahe der im Gebiet
vorhandenen wasserfiihrenden Graben Brutplatze finden. Ebenso kann der Hausrotschwanz
ausgeschlossen werden, der in der Region ein reiner Gebaudebrtter ist. Schliellich kdnnen auch
Hoéhlenbriter ausgeschlossen werden. Bei der Begutachtung am 27.03.26 wurde festgestellt,

dass es im Grunstreifen keine Baumhdhlen gibt.

Tabelle 1: Liste der nachgewiesenen Brutvégel im Untersuchungsgebiet nach FIRMA G. KLAMMER (2025). Aul3erdem ist

angegeben, ob es Nachweise im Geltungsbereich selbst gab (X = ja, - = nein, k.A. = keine Angabe)

. . Rote Liste Schutzstatus Vorkommen in
Wissenschaftlicher .

Deutscher Name BNat- Nachweis Geltungs-

Name BB D VS-RL .

SchG bereich

Amsel Turdus merula * * 8§ BV k.A.
Bachstelze Motallica alba * * § BV k.A.
Blaumeise Cyanistes caeruleus * * § BV -
Bluthanfling Linaria cannabina 3 3 § BV -
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. . Rote Liste Schutzstatus Vorkommen in
Deutscher Name Wissenschaftlicher BNat- Nachweis Geltungs-
Name BB D VS-RL .
SchG bereich
Braunkehlchen Saxicola rubetra 2 2 8§ BV -
Buchfink Fringilla coelebs * * 8§ BV k.A.
Buntspecht Dendrocopos major * * § BV -
Dorngrasmiicke Sylvia communis \% * 8§ BV k.A.
Elster Pica pica * * 8§ BV k.A.
Feldlerche Alauda arvensis 3 3 § BV X
Gartengrasmiicke | Sylvia borin * * § BV k.A.
Gelbspdotter Hippolais icterina 3 * § BV X
Girlitz Serinus serinus \% * § BV k.A.
Goldammer Emberiza citrinella * * § BV k.A.
Grauammer Emberiza calandra * \% 88§ BV X
Grinfink Chloris chloris * * § BV k.A.
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros * * § BV -
Heckenbraunelle Prunella modularis * * 8§ BV k.A.
Heidelerche Lullula arborea \% \% §§ X BV X
Jagdfasan Phasianus colchicus - - § BV k.A.
KemnbeiRer Coccothraustes Vv . § BV k.A.
coccothraustes

Klappergrasmiicke | Curruca curruca * * § BV k.A.
Kleinspecht Dryobates minor * 3 § BV -
Kohlmeise Parus major * * § BV -
Monchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla * * § BV k.A.

. Luscinia . . k.A.
Nachtigall megarhynchos § BV
Neuntoter Lanius collurio 3 * § X BV X
Ortolan Emberiza hortulana 3 2 §§ X BV -
Pirol COriolus oriolus * \% § BV k.A.
Rabenkrahe Corvus corone * * 8§ BV k.A.
Rebhuhn Perdix perdix * * 8§ BV -
Ringeltaube Columba palumbus * * § BV k.A.
Rotkehlchen Erithacus rubecula * * § BV k.A.
Singdrossel Turdus philomelos * * 8§ BV k.A.
Stieglitz Carduelis carduelis * * § BV k.A.
Stockente Anas plathrhynchos * * § BV -
Teichrohrsanger Acrocephalus * * § BV i

scirpaceus

Wendehals Jynx torquilla 2 3 §§ BV -

. Troglodytes . . k.A.
Zaunkonig troglodytes § BV
Zilpzalp Phylloscopus collybita * * 8§ BV k.A.

troffenen Fléche.

(RYSLAVYETAL. 2020, LFU BRANDENBURG 2019); Schutzstatus nach BNatSchG (§ = besonders geschiitzt, §§ = streng
geschiitzt), der Einstufung in Anh. 1 der Europédischen Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) und dem Status des Revier-
nachweises (BN: Brutnachweis). Die Rote Liste-Einstufung ist wie folgt: 1 — vom Aussterben bedroht, 2 — stark
geféhrdet, 3 — geféhrdet, V — Vorwarnliste, R — extrem selten (Arten mit geografischer Restriktion). Die letzte Spalte
,,Direkte vorhabenbezogene Betroffenheit” gibt an, ob zu den jeweiligen Arten aus dem Fachgutachten ein punkt-
genaues Vorkommen bekannt ist, sodass ersichtlich wird, ob ein Brutrevier direkt auf der betroffenen Fldche bekannt
ist. k.A.: keine Angaben; X: Brutnachweis innerhalb der betroffenen Fldche; -: kein Brutnachweis innerhalb der be-
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Es folgt zu allen streng geschitzten Anhang | - Arten der EU-Vogelschutzrichtlinie und Rote-Liste
1-3 Arten eine kurze Beschreibung ihres Vorkommens im kartierten Bereich. Die Vorkommen aller
Arten sind in Abbildung 4 bis Abbildung 6 dargestellt.

Rebhuhn: Ein Brutnachweis des Rebhuhns gelang im &ulersten Sidwesten des Untersu-
chungsgebiets innerhalb eines llickigen Bereichs des Gehodlzstreifens zwischen Acker und Bahn-
gleise.

Wendehals: Der Wendehals wurde mit einem Brutnachweis im Westen/Nordwesten des Unter-
suchungsgebiets nachgewiesen. Das Gebiet stellt eine llickige Heckenreihe mit Griinland zwi-
schen Bahndamm und Acker dar.

Kleinspecht: Eine besetzte Bruthdhle in einem Gehdlzstreifen im Ostlichen Teil des Untersu-
chungsgebiets konnte als Brutnachweis des Kleinspechts gewertet werden. Weitere Brutnach-
weise wurden nicht festgestellt.

Feldlerche: Brutnachweise der Feldlerche erfolgten ausschlieBlich auf den Ackern innerhalb des
Untersuchungsgebiet. Funf Brutpaare befinden sich auf dem flachenmafig gréRten Acker im
Zentrum des Untersuchungsgebiets, zwei weitere Brutpaare jeweils auf den beiden sudlichen
Ackern.

Heidelerche: Insgesamt zwei Brutnachweise erfolgten fir die Heidelerche. Einer der Nachweise
befindet sich im Nordwesten des Untersuchungsgebiets innerhalb einer Baum- und Ge-
blschreihe angrenzend zu einem Gebaudekomplex. Ein weiterer Nachweis befindet sich inner-
halb der Hecken- und Gebuschreihe im Zentrum des Untersuchungsgebiets, die zwei Acker teilt.
Gelbspotter: Der Gelbspdtter ist einer der haufigsten wertgebenden Bewohner des Untersu-
chungsgebiets. Insgesamt gab es funf Brutnachweise, die sich alle an den Saumgrenzen der
Hecken- und Gebusch-Komplexe des Untersuchungsgebiets befinden.

Grauammer: Im UG erfolgten finf Nachweise der Grauammer, weshalb die Art zu den haufigsten
wertgebenden Brutvogelarten gehort. Die Nachweise sind im gesamten Untersuchungsgebiet
verteilt und befanden sich im Ubergang zwischen Gebiischen und Griinland.

Neuntoter: Innerhalb des Untersuchungsgebiets ist der Neuntoéter kein seltener Vogel, denn es
erfolgten insgesamt 12 Brutnachweise. Die Brutnachweise sind innerhalb der Gehdlze homogen
verteilt.

Braunkehlchen: Das Braunkehlchen wurde mit einem einzigen Brutnachweis im dulRersten Sud-
westen des Untersuchungsgebiets festgestellt. Der Nachweis erfolgte inmitten einer Hecken- und
Gebuschreihe.

Bluthanfling: Auch der Bluthanfling stellt einen der haufigsten wertgebenden Brutvogelarten dar.
Funf Brutnachweise gelangen, die sich in den Gehdlzreihen im Norden und im Osten des Unter-

suchungsgebiets befinden.
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Ortolan: Der Ortolan kam mit nur einem Brutnachweis in Nordwesten des Gebiets innerhalb einer

Baum- und Geblschreihe vor. Es erfolgten keine weiteren Beobachtungen.
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Wertgebende Brutvogelarten
Endstand 17.07.2025

Legende

(GrA: Grauammer [5]
‘Hdl: Heidelerche [2)
=~ RbH Rebhuhn [1]
iBrk: Braunkehichen [1]

‘We: Wendehals [1]

(Ge ' Gelbspotter [5]
{Ksp' Kleinspecht [1]

{Otl* Ortolan [1]

Legende Untersuchungsgebiet
[] vorhabengebiet

[T Untersuchungsgebiet
—— Flielgewasser

DOF: © GeoBasis-DE f LVermGeo ST
Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0
{www.govdata.deldl-dafby-2-0)

Abbildung 4: Wertgebende Brutvogelarten, die wéhrend der Kartierarbeiten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen wurden. LGB (DOP) (2025). Karte unverdndert entnommen aus
Firma G. Klammer (2025).
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Wertgebende Brutvogelarten
Endstand 17.07.2025

Legende
(HT: Bluthanling [5]

(Nt Neuntdter [12]

Legende Untersuchungsgebiet
[] vorhabengebiet

[T Untersuchungsgebiet
— Fliefgewasser

300 m - DOP: © GeoBasis-DE / LVermGeo ST
Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0

1:4.500 — e i [www govdata deldi-de/by-2-0)

Abbildung 5: Wertgebende Brutvogelarten, die wéhrend der Kartierarbeiten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen wurden. LGB (DOP) (2025). Karte unverdndert entnommen aus
Firma G. Klammer (2025).
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Kulturen und Feldlerchen
Endstand 17.07.2025

Legende
[(567] Sonnenblumen
E‘iﬁﬂ Wintergerste

Anzahl Brutpaare (BP) Feldlerchen
pro Feldblock

Legende Untersuchungsgebiet
[ vorhabengebiet

[ Untersuchungsgebiet
—— Fliegewasser

300m — — DOP: © GeoBasis-DE { LVermGeo ST
Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0

1:4.500 - - (wwwr.govdata deldi-defby-2-0)

Abbildung 6: Nachweise des Vorkommens der Feldlerche innerhalb des untersuchten Gebiets. LGB (DOP) (2025). Karte unveréndert entnommen aus Firma G. Klammer (2025).
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Eine Betroffenheit durch das Vorhaben ist grundsatzlich nur fir Végel anzunehmen, die innerhalb
des Geltungsbereichs briiten. Nur hierin werden Veranderungen stattfinden. Alle anderen Brut-
habitate im kartierten Bereich bleiben unangetastet. Die Verlegung des Griinstreifens ist auch
nicht mit groflachigen, langandauernden Bauarbeiten verbunden, die sich stérend auf angren-
zende Brutplatze auswirken kénnten. Definitiv betroffen sind damit Gelbspdtter, Grauammer, Hei-
delerche und Neuntdter im Bereich des wegfallenden Grunstreifens. Fur die nicht wertgebenden
Arten erfolgte im Vogelgutachten keine punktgenau Revierverortung. Sie kdnnen deshalb poten-
ziell ebenfalls betroffen sein, sofern ihr Vorkommen nicht anderweitig ausgeschlossen werden
konnte (siehe oben).

Eine Betroffenheit der Arten im Geltungsbereich ergibt sich auf mehrere Weisen. Primar geht
durch die Entfernung des Grunstreifens geeignetes Bruthabitat verloren. Es geht dabei um eine
GroRenordnung, die deutlich die GroRRe eines einzelnen Singvogelreviers Ubersteigt und damit
die dkologische Funktion beeintrachtigt. Hierflir ist deshalb ein Ausgleich notwendig (siehe Acer
1). Aulerdem kann es im Zuge der Entfernung des Grlnstreifens zur Zerstérung von Nestern und
damit von Gelegen bzw. zur Tétung von Jungvégeln kommen. Deshalb ist es notwendig, dass
diese Arbeiten aulierhalb der Brutzeit durchgefihrt werden (siehe Vasg2). Durch dieses Vorgehen
wird auch gleichzeitig eine erhebliche Stérung vermieden. Fernwirkungen in benachbarte Habi-
tate sind nicht zu erwarten.

Eine Sondersituation liegt flr die Feldlerche vor. Sie britet auf dem Acker im sldlichen Teil des
Geltungsbereiches, der neu zum Grinstreifen werden soll. Der Acker als Bruthabitat fallt damit
weg. Allerdings handelt es sich hierbei im Moment rechtlich um eine Uberbaubare Flache, gemaf
dem gultigen Bebauungsplan. Notwendige Vermeidungsmalnahmen sind daher im Zulassungs-
verfahren vorzunehmen. So muss bei der Neuanlage des Griinstreifens beriicksichtigt werden,
dass keine Feldlerchennester zerstort werden. Die Anlage muss deshalb auRerhalb der Brutzeit
der Feldlerche errichtet werden oder es bedarf einer VergramungsmafRnahme (siehe dazu Vass
3).

Zur Vereinfachung der Prifung (siehe 9.1.2) werden alle Arten, die nicht im Anhang | der Vogel-
schutzrichtlinie stehen, in Brutgilden zusammengefasst (Tabelle 2) und gepriift. Zur Ubersicht-
lichkeit wurden die Arten nur einer, der ihr vorrangigen Brutgilde zugeordnet. Arten, die im Anhang
| der EU-VSRL gelistet sind, werden einzeln abgehandelt und finden daher nicht den Weg in die
Tabelle der Brutgilden. Das sind die Heidelerche und der Neuntéter. Aufgrund ihrer Sondersitua-

tion erhalt auch die Feldlerche einen eigenen Artbogen.
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Tabelle 2: Einordnung der Brutvogelarten des Untersuchungsraumes in Gilden.

Kronenbriiter Gebiischbriter Bodenbriiter
Buchfink Amsel Bachstelze
Elster Dorngrasmiicke Rotkehlchen
Kernbeiller Gartengrasmucke
Pirol Gelbspétter
Rabenkrahe Girlitz
Ringeltaube Goldammer
Singdrossel Grauammer
Stieglitz Grunfink
Heckenbraunelle
Klappergrasmiicke
Md&nchsgrasmiicke
Nachtigall
Zaunkonig
Zilpzalp

4.2.2 Nahrungsgaste

Im Untersuchungsgebiet konnten Uber die Brutvdgel hinaus sieben Vogelarten nachgewiesen
werden, die als Nahrungsgaste einzuordnen sind. Diese Arten wurden regelmafig bei der Futter-
suche oder dem Durchflug im Gebiet beobachtet; aufgrund der ungeeigneten Habitatstrukturen
ist jedoch nicht von einer Brut im Untersuchungsgebiet auszugehen. Die genannten Arten briten
vermutlich im weiteren Umfeld des Untersuchungsgebiets und nutzen dieses regelmafig als Nah-
rungshabitat oder Uberfliegen es im Zuge ihrer Flugbewegungen (Tabelle 3).

Tabelle 3: Liste der Nahrungsgéste im Untersuchungsgebiet mit Angaben zur Rote-Liste-Einstufung

Deutscher Arthame Wissenschaftlicher Rote Liste Schutzstatus
Artname BB BNatSchG VS-RL
Eichelh&her Garrulus glandarius * * §
Mauersegler Apus apus * §
Mausebussard Buteo buteo \% §8§
Nebelkrahe Corvus cornix * §
Rauchschwalbe Hirundo rustica \% §8§
Rotmilan Milvus milvus \% §8§ X
Turmfalke Falco tinnunculus 3 §§
(RysLAVY ET AL. 2020; LFU 2019); Schutzstatus nach BNatSchG (§§ = streng geschiitzt), der Einstufung in Anh.
1 der Europaischen Vogelschutzrichtlinie (VS-RL). Die Rote Liste-Einstufung ist wie folgt: 0 — Ausgestorben, 1 —
vom Aussterben bedroht, 2 — stark gefahrdet, 3 — gefahrdet, V — Vorwarnliste

Fur diese Arten kann eine Beeintrachtigung ausgeschlossen werden. lhre Brutplatze liegen au-
Rerhalb und sind somit nicht von Zerstérung bedroht. Dementsprechend kénnen auch keine Tiere
getotet werden. Fir die Nahrungssuche nutzen die als Nahrungsgaste aufgetretenden Arten we-
sentlich groliere Streifgebiet als beispielweise einige der Singvdgel, die im Grinstreifen briten.

Der Wegfall des Grunstreifens als Nahrungshabitat ist fir diese Arten deshalb nicht erheblich.

5 MaBnahmen flir die europarechtlich geschiitzten Arten

Die in Kapitel 4 und den Prufboégen (siehe 9.1) hergeleiteten Mallinahmen werden im Folgenden

ausfuhrlicher beschrieben.

28



W

Herzberq (Elster) - B-Plan Nr. 7 . Industrie- und Gewerbepark* (6. Anderung)

5.1 MaBnahmen zur Vermeidung

5.1.1 Vase 1 Entfernung von Reptilien- und Amphibienverstecken vor der Winterstarre
Damit bei der Entfernung des Grlinstreifens keine Reptilien und Amphibien getétet werden, muss
stufenweise vorgegangen werden. Zunachst missen wahrend der Aktivitatszeit der Reptilien und
Amphibien fiir die Uberwinterung geeignete Strukturen entfernt werden. Solche Strukturen sind
insbesondere Stein- und Holzhaufen aber auch kleinere Erdhéhlen. Dies muss handisch gesche-
hen, ohne grolRe Maschinen, damit anwesende Tiere die Méglichkeit haben zu flichten und nicht
Uberfahren werden.

Hier besteht allerdings ein zeitlicher Zielkonflikt mit der Brutzeit der Végel. Eine Berdumung in
der Brutzeit kénnte Vogelnester von Bodenbritern zerstéren. Daher muss am besten ein
Zeitfenster genutzt werden, bevor die Amphibien und Reptilien in den Winterschlaf gehen und
wenn die Brutaktivitdt der Bodenbrlter bereits nachlasst. Das ist im August der Fall. In dem
Zeitraum muss zuerst Uberprift werden, ob auf den betroffenen Flachen noch Bruten von
Bodenbrutern stattfinden. Wenn nicht, kann die Beraumung erfolgen. Da diese MaRnahme ggf.
nicht alle Individuen vergramt, missen sowohl ein Reptilienschutzzaun gesetzt und ggf. noch
verbliebene Exemplare durch gezielte Nachsuche und Handfang aus der Flache entfernt werden.
Dafiir sollte ein mit dem Schutz von Reptilien vertrautes Fachbliro beauftragt werden.

Im darauffolgenden Winter, aul3erhalb der Vogelbrutzeit (vgl. Vass 2), kann dann die maschinelle
Rodung der Gehdlze und der Umbruch des Griinstreifens stattfinden, ohne dass Uberwinternde
Amphibien und Reptilien dabei getdtet werden.

Aufgrund der unmittelbar angrenzenden, ebenfalls hochwertigen Habitate besteht fur beide Ar-
tengruppen die Maglichkeit, zur Uberwinterung in diese auszuweichen. Auch eine Ausgleichsfla-

che (siehe Acer 1) wird hierfur zur Verfugung stehen.

5.1.2 Vase 2 Entfernung des Grunstreifens aul3erhalb der Brutzeit

Um die Zerstérung von Vogelbruten zu vermeiden, missen Gehdlzrodungen auferhalb der Brut-
zeit (01.03. — 30.09.) durchgefiihrt werden. Auch die sonstige Entfernung des Grlinstreifens
(Stubben ziehen, Mulchen, Umbrechen/Oberboden abschieben) muss aullerhalb der Brutzeit

durchgeflhrt werden.

5.1.3 Vase 3 Neuanlage des Grunstreifens au3erhalb der Brutzeit der Feldlerche

Die geplante Ausgleichsflache fir den Griunstreifen (vgl. Acer 1) ist aktuell Ackerland und Brutha-
bitat fir die Feldlerche. Damit es nicht zur Zerstérung von Feldlerchennestern kommt, muss die
Anlage der Ausgleichsflache (Gehdlzpflanzung, Ansaat von Grinland) auflerhalb der Feldler-
chenbrutzeit erfolgen. Diese ist etwas kurzer als die allgemeine Vogelbrutzeit und erstreckt sich
vom 01.04. bis 31.08.
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5.2 Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF-MaRnahmen) und kompen-

satorische MaRnahmen (FCS-MaRBnahmen)

5.2.1 Acer 1 Ausgleichshabitate fur Reptilien, Amphibien und Végel
Wie in Kapitel 4 ausgefihrt, missen flr europarechtlich geschitzte Arten vorgezogene
Ausgleichsmaflnahmen (CEF — continued ecological functionality) durchgefiihrt werden. Dies
betrifft die Tiergruppen der Reptilien, Amphibien und Végel. Das BfN hat die Anforderungen an
CEF-Manahmen einschlielich ihrer Prifung auf Wirksamkeit formuliert (BfN 2026). Diese
Anforderungen werden im Folgenden gelistet und hinsichtlich der MaRnahme bewertet.
Der verloren gehende Grunstreifen muss adaquat ersetzt werden. Hierflr steht das Flurstick 66
im sudlichen Teil des Geltungsbereiches zur Verfigung. Der Grunstreifen sollte dort in einer
ahnlichen Form wie aktuell vorhanden wiederhergestellt werden. Auf diese Weise entstehen
passende Habitate flir die nachgewiesenen boden- und geholzbritenden Vogelarten wie auch fur
Reptilien und Amphibien. Entsprechend der verlorengehenden Flache sollten 6.940 m? neu
hergestellt werden. Die Verteilung der Biotope ist dabei ebenso analog wiederherzustellen. Das
bedeutet, es sind ca. 2.290 m? Gras- und Staudenflur, 1.320 m? Laubgebisch und 3.360 m?
Feldgehdlz neu anzulegen. Mit der Gro63e und der avisierten Habitatverteilung ist die Anforderung
an den Erhalt der Okologischen Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestatte erflllt - die
Ausgleichsflache hat hinsichtlich der GréRe und der Zielbiotope die gleiche Ausdehnung und
Qualitat wie die urspriingliche Flache. Da der Ausgangszustand der Ausgleichsflache eine reine
Ackerflache ist, ist die AusgleichsmalRnahme einfach zu realisieren. Da die Flache wahrscheinlich
durch hohe Stickstoffeintrage belastet ist, muss mindestens in der Anfangszeit die Mahd und das
Verbringen des Mahdgutes so angepasst werden, dass ein Ausmagern der Flache ermdglicht
wird.
Um einen Verbund mit den vorhanden gleichartigen Biotopen im Umfeld zu erzeugen, muss die
Ausgleichsflache so platziert werden, dass sie Kontakt mit dem verbleibenden Grinstreifen auf
Flurstick 575 (entlang der Bahntrasse) hat. Sofern die Ausdehnung der Ausgleichsflache den
westlichen Rand von Flurstlick 66 erreicht, ist das automatisch gegeben (siehe Abbildung 7).
Damit ist gewahrleistet, dass die Lage der Mallnahme im raumlich-funktionalen Zusammenhang
mit der vom Eingriff betroffenen Flache steht. Die durch die Malknahme vergramten Individuen
kénnen aufgrund der raumlichen Nahe in die neue Flache einwandern. Es empfiehlt sich,
zumindest einen Teil der Feldgehdlzflache am Ostrand der Ausgleichsflache anzulegen, als
Abschirmung gegen den dortigen Weg und weil in dieser Richtung keine Gehdlzbestande mehr
folgen.
Eine weitere Anforderung an CEF-MalRnahmen ist die vollstandige Wirksamkeit der Malinahmen
zum Eingriffszeitpunkt, so dass die Funktionalitat der Fortpflanzungs- und Uberwinterungsstéatten
gewahrleistet wird. Im Sinne eines Konventionsvorschlags (Runge 2010) wird davon
ausgegangen, dass die zeitliche Eignung von MaRnahmen bei einer Entwicklungsdauer von bis
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zu funf Jahren als sehr gut bis gut zu bewerten ist. Hierzu ist die Ausgleichsflache differenziert
nach den zu schitzenden Artengruppen bzw. Arten zu betrachten, da die Malnahme
unterschiedliche Habitattypen fiir unterschiedliche Tierarten- bzw. Tiergruppen bereitstellt.

Fir die Zauneidechse und die Gruppe der Amphibien sind die herzustellenden Habitattypen die
Anlage von Sand- und Totholzhaufen sowie die Gras- und Staudenflur durch Ansaatmischung.
Erstgenannte Habitate stehen sofort nach Anlage zur Verfliigung — die Gras- und Staudenflur
braucht i.d.R wenige Wochen bis zum Anwachsen. Mit dieser Prognose besteht aulerdem eine
ausreichende Sicherheit, dass die MalRnahmen tatsachlich wirksam werden. Die Herstellung der
genannten Habitate und deren extensive Pflege sind erprobte Standardmaf3nahmen (s. z. B.
Pflegeempfehlung fir Zauneidechsenhabitate, NABU 2022).

Fur die Artgruppe der Vogel wurden die sog. wertgebenden Arten mit inren Habitatansprichen in
Kapitel 4.2.1 ausfihrlich dargestellt. Es handelt sich Uberwiegend um Brutvogel des
Halboffenlandes. Dieser Habitattyp ist ein Mosaik aus Baumen, Feldgehdlzen und der sie
umgebenden Gras- und Staudenflur. Die Entwicklungszeiten der Straucher betragt zwischen funf
und zehn Jahren, bevor sie ihre volle 6kologische Funktion entfalten kénnen, wahrend bei
Baumen von einem Zeitraum von mehr als zehn Jahren ausgegangen werden muss. Trotzdem
besteht auch fur die Artengruppe der Vdgel eine hinreichend sichere Prognose der Wirksamkeit
der MaRnahme: Die direkte Umgebung der Ausgleichs- bzw. der Eingriffsfliche bietet in
ausreichendem Umfang a&hnliche Habitate. Hier qilt, wie schon fir die Gruppe der Fledermause
in Kapitel 4.1.2.1 beschrieben, dass die 6kologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang als
gewahrt bleibt, weil die in Anspruch genommene Flache im Vergleich zu &hnlichen Flachen im
Umland klein ist. Als mobile Arten kénnen die betroffenen Individuen der Vogelarten ausweichen.
Aullerdem hangt die Qualitat der Flache nicht in erster Linie davon ab, dass die zu pflanzenden
27 Baume ein bestimmtes Alter erreicht haben. Die sogenannten wertgebenden Vogelarten wie
Gelbspotter, Grauammer, Feldlerche, Heidelerche und Neuntéter sind samtlich Boden- oder
Gebuschbriter. Entscheidend ist eher das oben beschriebene halboffene Habitat und dessen
extensive Pflege.

Vor diesem Hintergrund werden artspezifische Funktionskontrollen als nicht notwendig erachtet
— allerdings sollten Qualitat und Pflege der Ausgleichsflache durch ein Monitoring in einem
zweijahrigen Turnus Uberwacht werden.

Die Geholzartenzusammensetzung fiur die Teilflachen mit Feldgehdlz und Laubgebisch ist
vergleichbar der bisherigen Flache zu wahlen. Diese ist bei den Baumen aktuell mit Feldahorn
(Acer campestre), Spitzahorn (Acer platanoides), Stieleiche (Quercus robur), Birke (Betula
pendula), Gemeiner Esche (Fraxinus excelsior), Vogelkirsche (Prunus avium) und Pflaume
(Prunus domestica) bestanden. Hiervon stehen 27 Baume mit einem Brusth6hendurchmesser
von Uber 60 cm im bestehenden Grinstreifen. Dieselbe Anzahl sollte im neuen Griinstreifen

gepflanzt werden.
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Bei den Strauchern dominieren sehr stark Schwarzdorn (Prunus spinosa) und Hundsrose (Rosa
canina). Daneben kommen vereinzelt auch Gewdhnlicher Liguster (Ligustrum vulgare), Hasel
(Corylus avellana), Bibernellrose (Rosa spinosissima) und Weidengebische (Salix spec.) vor.
Insbesondere bei den Strauchern sollte geprift werden, ob zumindest teilweise eine Verpflanzung
von vorhandenen Exemplaren mdglich ist. Das muisste aber aulerhalb der Vogelbrutzeit
geschehen (vgl. Vase 2 und Vass 3).

Die Gras- und Staudenflur ist aktuell eher artenarm und grasreich. Fir den neuen Grlnstreifen
sollte eine Ansaatmischung fur sandige und trockene Standorte gewahlt werden.

Um die Ausgleichsflache von Beginn an fir Reptilien und Amphibien nutzbar zu machen, muss
sie mit entsprechenden Habitatelementen aufgewertet werden. Hierzu sind je funf Lesestein- und
Holzhaufen anzulegen. Um mehr Sonnenplatze zu schaffen, sind auf’erdem noch funf
Sandflachen, je ca. 1 m? grof3, anzulegen. Alle diese Habitatelemente sind gleichmaRig tber die
Grasland- und Buschlandbereiche der Ausgleichsflache zu platzieren.

[] Geltungsbereich

Biotope Bestand

[ Feldgeholz

[ Gras- und Staudenflur
Laubgebiisch

Abbildung 7: Aktuelle Verteilung der Biotope im Griinstreifen und Lage des Flurstiicks 66 fiir den Ausgleich (© LBGR
2026)
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6 Zusammenfassung der Prufung der Verbotstatbestande

6.1 Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Unter Berlcksichtigung der Vermeidungsmafnahmen tritt fir keine Art ein Verbotstatbestand ein

(Anlage 4). Eine artenschutzrechtliche Ausnahme ist somit nicht notwendig.

6.2 Europaische Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie
Unter Berlcksichtigung der Vermeidungs- und vorgezogenen Ausgleichsmalinahmen tritt flr
keine Art ein Verbotstatbestand ein (Anlage 5). Eine artenschutzrechtliche Ausnahme ist somit

nicht notwendig.

7 Zusammenfassung
Die FAB GmbH mdchte im Zuge der 6. Anderung des B-Plans Nr. 7 bei Herzberg eine Griinland-

und Gehodlzflache mit der Absicht verlegen, auf der jetzt bestehenden Grinlandflache eine
Industrieflache zu errichten. Die Verlegung erfolgt innerhalb des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes. Samtliche Ackerflachen im Geltungsbereich sind mit dem rechtskraftigen
Bebauungsplan bereits als Uberbaubare Flache ausgewiesen sind. Lediglich der Griunstreifen ist
hiervon ausgenommen. Die Firma G. Klammer fuhrte die notwendigen faunistischen Kartierungen
auf dieser Flache durch. Durch seine Entfernung und Umwandlung in Gberbaubare Flache kommt
es an dieser Stelle zu bau- und anlagenbedingten Beeintrachtigungen. Die Umwandlung der
Ackerflache im Siden des Geltungsbereiches in einen Grunstreifen stellt eine Aufwertung dar
und stellt Habitate fir die betroffenen Arten neu her.

Mit dem Artenschutzfachbeitrag wurden die nach BNatSchG einschlagigen Verbotstatbestande
aller relevanten Artengruppen gepruft. Im Ergebnis der Prifung sind fur die Artengruppe Vogel,
Reptilien und Amphibien MaRnahmen durchzufiihren. Diese umfassen Vermeidungsmafnah-
men, vorgezogene Ausgleichsmalinahmen und kompensatorische Ma3nahmen. Wenn alle Mal3-
nahmen durchgefihrt werden, werden alle méglichen Verbotstatbestande wirkungsvoll vermie-

den.
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9.1 Prufung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestiande des § 44 Abs. 1
Nr. 1-3 BNatSchG

9.1.1 FFH-Anhang IV-Arten

Fledermausarten

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii), Braunes Langohr (Plecotus auritus), Breitfliigel
fledermaus (Eptesicus serotinus), Fransenfledermaus (Myotis nattereri), Graues Langohr
(Plecotus austriacus), GroRe Bartfledermaus (Myotis brandtii), GroRer Abendsegler
(Nyctalus noctula), GroBes Mausohr (Myotis myotis), Kleiner Abendsegler (Nyctalus leis-
leri), Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacinus), Mopsfledermaus (Barbastella barbastel
lus), Mickenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus), Rauhautfledermaus (Pipistrellus]
nathusii), Wasserfledermaus (Myotis daubentonii), Zweifarbfledermaus (Vespertilio muri
nus), Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

Schutz- und Gefiahrdungsstatus

Anh. IV FFH-Richtlinie
[ europaische Vogelart gemaf Art. 1 VSch-RL
OJ durch Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG geschiitzte Art

Rote Liste Deutschland Einstufung des Erhaltungszustandes
Verschieden Kategorien, siehe An- FV gunstig/hervorragend
lage 1

U1 ungiinstig —unzureichend

Rote Liste Brandenburg U2 ungiinstig — schlecht

Verschiedene Kategorien, siehe An-
lage 1

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in BB:
Verbreitung artspezifisch unterschiedlich. Siehe Anlage 2 fiir genauere Beschreibungen.

Vorkommen im Untersuchungsraum
[ nachgewiesen potenziell mdglich

Es gab keine Erfassungen zum Vorkommen von Fledermdusen im Vorhabengebiet. Flederméduse sind hochmobile
Tiere, die teilweise auch Langstreckenzug zeigen. Insofern ist das Auftreten der meisten brandenburgischen Arten zu
irgendeinem Zeitpunkt im Untersuchungsgebiet wahrscheinlich. Das Untersuchungsgebiet ist dabei vor allem als
Jagdgebiet geeignet. Quartierméglichkeiten bestehen keine.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Stoérungsverbote nach § 44 BNatSchG

Prognose und Bewertung des Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Werden im Zuge der Zerstérung bzw. Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten Tiere verletzt oder getotet?)
O ja nein
[J Vermeidungsmafinahme ist vorgesehen

Entstehen weitere signifikante Risiken (z. B. Kollisionsrisiken)? Oja nein

[J VermeidungsmaRnahme fiir besonders kollisionsgefahrdete Tierarten ist vorgesehen

Es gibt keine Quartierméglichkeiten fiir Flederméduse auf der Fléche, weder Baumhéhlen, noch Rindenschuppen,
noch Gebéudenischen. Eine Verletzung oder Tétung in Quartieren kann daher nicht auftreten. Eine Tétung aul3erhalb
von Quartieren ist durch das Vorhaben nicht méglich.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen“ tritt ein. O ja nein
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Fledermausarten

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii), Braunes Langohr (Plecotus auritus), Breitfliigel
fledermaus (Eptesicus serotinus), Fransenfledermaus (Myotis nattereri), Graues Langohr
(Plecotus austriacus), GroRe Bartfledermaus (Myotis brandtii), GroRer Abendsegler
(Nyctalus noctula), GroRes Mausohr (Myotis myotis), Kleiner Abendsegler (Nyctalus leis-
leri), Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacinus), Mopsfledermaus (Barbastella barbastel
lus), Mickenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus), Rauhautfledermaus (Pipistrellus]
nathusii), Wasserfledermaus (Myotis daubentonii), Zweifarbfledermaus (Vespertilio muri-
nus), Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

Prognose und Bewertung der Storungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

[J Vermeidungsmalfinahme ist vorgesehen (Vass)

[J Die Storungen filhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Alle Arbeiten zur Entfernung des Griinstreifens finden nur tagstiiber statt und stéren keine Fledermé&use in der Umge-
bung

Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Stérung“ tritt ein. Oja nein

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:
Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur enthommen,

beschadigt oder zerstort? O ja nein

I Vermeidungsmafinahme ist vorgesehen (Vass)
[ Vorgezogene Ausgleichsmalinahme ist vorgesehen (Acer)

O Funktionalitat im raumlichen Zusammenhang bleibt gewahrt

Es gibt keine Fortpflanzungs- und Ruhestétten in der Fléache.
Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschddigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten tritt ein.

Oja X nein

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

[J treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Darlegung der fachlichen Ausnahmebedingungen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Ausnahmegrund liegt vor O ja
Ausnahmegriinde sind ausfihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt;
anderweitig zumutbare Alternativen existieren nicht Oja

Angabe zu gepriiften zumutbaren Alternativen

Untersuchte Alternativiésungen sind ausfiihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt
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Fledermausarten

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii), Braunes Langohr (Plecotus auritus), Breitfliigel
fledermaus (Eptesicus serotinus), Fransenfledermaus (Myotis nattereri), Graues Langohr
(Plecotus austriacus), GroRe Bartfledermaus (Myotis brandtii), GroRer Abendsegler
(Nyctalus noctula), GroRes Mausohr (Myotis myotis), Kleiner Abendsegler (Nyctalus leis-
leri), Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacinus), Mopsfledermaus (Barbastella barbastel
lus), Mickenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus), Rauhautfledermaus (Pipistrellus]
nathusii), Wasserfledermaus (Myotis daubentonii), Zweifarbfledermaus (Vespertilio muri
nus), Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

Wahrung des Erhaltungszustandes (EHZ)
Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der lokalen Popu-

lation? (0 ja [ nein

Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der Populationen auf Gibergeordneter
Ebene? [J ja (J nein

1 Kompensatorische Mallnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes (Arcs bzw. Ercs) sind erforderlich

Verschlechterung des EHZ der Populationen oder Verfestigung eines ungiinstigen EHZ trotz FCS-/Kom-
pensationsmaBnahmen?

ja O nein

Angaben zur artenschutzrechtlich veranlassten Funktionskontrolle

U Funktionskontrolle ist notwendig und veranlasst; Beschreibung s. in Malinahmenblatt des LBP,

Nr.

Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen
[0 zur Vermeidung (Vasg)
[J zum vorgezogenen Ausgleich (A/Eckr)

1 weitere Mallnahmen zur Sicherung des (giinstigen) Erhaltungszustandes (A/Ercs)

sind im zu verfigenden Plan (LBP, landespflegerische MaRnahmen) dargestellt.

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose einschl. vorgesehener MaBnahmen

treten die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 nicht ein, so dass keine Ausnahme gem. §
45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich ist.

[ ist keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der betroffenen Art im Bezugsraum der Planung und
auf Uber- geordneter Ebene zu befiirchten, so dass in Verbindung mit dem Vorliegen der weiteren Ausnahme-
bedingungen die Voraussetzungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG erfilllt sind.

X Die Zulassungsvoraussetzungen liegen vor.
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Zauneidechse (Lacerta agilis)

Schutz- und Gefahrdungsstatus

Anh. IV FFH-Richtlinie
[J européische Vogelart gemaR Art. 1 VSch-RL
[ durch Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG geschiitzte Art

Rote Liste Deutschland Einstufung des Erhaltungszustandes
v O FV glnstig/hervorragend

Rote Liste Brandenburg U1 unglinstig —unzureichend
3 [J U2 ungiinstig — schlecht

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in BB:

Die Zauneidechse ist in Brandenburg die am weitesten verbreitete Eidechsenart. In geeigneten Habitaten kommt sie
nahezu in allen Landesteilen vor (SCHNEEWEIR et al. 2004). Die Art findet sich bevorzugt in strukturreichen Offenland-
schaften ein, die ein diverses Angebot an vegetationsfreien sowie grasbewachsenen Fldchen und verbuschten Berei-
chen aufweisen. Auch Hochstaudenfluren werden in diesem Mosaik von der Zauneidechse besiedelt. Von besonderer
Bedeutung fiir die Standortwahl ist ein lockeres, sandiges Substrat mit einer ausreichenden Bodenfeuchte (Heidege-
biete, Halbtrocken- und Trockenrasen, sonnenexponierte Randbereiche). Auch Habitate anthropogenen Ursprungs wer-
den besiedelt (Industriebrachen, Strallenbéschungen, Halden) oder als Ausbreitungsstruktur (Bahntrassen) genutzt. Zur
Uberwinterung werden frostfreie Hohlrdume (zum Beispiel Kleinséugerbauten) aufgesucht. Die Fortpflanzungszeiten
sind wetterabhéngig. Die Hauptpaarungszeit erstreckt sich von Mitte April bis Mai, ab Ende Juni bis Anfang September
schliipfen die Jungen. Die hauptséchliche Geféhrdung fiir die Art ergibt sich durch den Verlust von geeigneten Habita-
ten, wie gut besonnte, vegetationsarme Fldchen mit grabfdhigem Boden fiir die Eiablage.

Vorkommen im Untersuchungsraum
nachgewiesen [ potenziell mdglich

Es wurden zwei Individuen innerhalb des betrachteten Griinstreifens nachgewiesen. An anderen Stellen im Umfeld gab
es noch weitere fiinf Nachweise. Generell ist den Griinstreifen im Geltungsbereich und angrenzend eine gute Habitat-
eignung zu attestieren, mit ausreichend Versteck- und Sonnenméglichkeiten.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 BNatSchG

Prognose und Bewertung des Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Werden im Zuge der Zerstérung bzw. Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten Tiere verletzt oder getdtet?

ja U nein
Vermeidungsmalfinahme ist vorgesehen
e Entfernen von Verstecken vor der Winterruhe (MaRhahme Vass 1)
Entstehen weitere signifikante Risiken (z. B. Kollisionsrisiken)? Oja nein

[J VermeidungsmaRnahme fiir besonders kollisionsgefahrdete Tierarten ist vorgesehen

Die Fléche bietet Versteck- und Uberwinterungsméglichkeiten fiir Reptilien. Wenn die Gehélzrodung und generell Ent-
fernung des Griinstreifens erfolgt, kbnnen dort ruhende oder liberwinternde Reptilien getdtet werden. Zur Abwendung
bedarf es der VermeidungsmalBnahme Vass 1, um besetzte Ruhestétten in diesem Bereich zu vermeiden. Sobald die
Entfernung des Griinstreifens erfolgt (aus Vogelschutzgriinden zwingend im Winterhalbjahr, vgl. Vass 2), kommen dann
keine Reptilien mehr in der Flache, aulBerhalb von Versteckméglichkeiten, vor.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen“ tritt ein. Oja X nein
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Zauneidechse (Lacerta agilis)

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestiande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG
[ Vermeidungsmafinahme ist vorgesehen (Vass)

[ Die Storungen filhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Arbeiten zur Entfernung des Griinstreifens finden zu Zeiten statt, wenn keine Reptilien mehr in der Fldche sind. An-
grenzende geeignete Fldchen werden nicht von den Arbeiten beeintréchtigt.

Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Stérung“ tritt ein. Oja X nein

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:
Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur enthommen,

beschadigt oder zerstort? ja [ nein

O Vermeidungsmafinahme ist vorgesehen (Vass)
Vorgezogene Ausgleichsmafinahme ist vorgesehen (Acer)

e Anlegen von Ausgleichshabitaten fiir Reptilien, Amphibien und Vogel (Acer 1)
OJ Funktionalitat im raumlichen Zusammenhang bleibt gewahrt

Durch die Entfernung des Griinstreifens geht eine gré3ere Fldche Lebensraum fiir die Art verloren.

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten* tritt ein.

Oja X nein

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestéinde

Die Verbotstatbestinde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

[J treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Darlegung der fachlichen Ausnahmebedingungen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Ausnahmegrund liegt vor Oja

Ausnahmegriinde sind ausflhrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt;

anderweitig zumutbare Alternativen existieren nicht O ja

Angabe zu gepriiften zumutbaren Alternativen

Untersuchte Alternativiésungen sind ausfiihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt

Wahrung des Erhaltungszustandes (EHZ)
Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der lokalen Popula-

tion? Oja [ nein

Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der Populationen auf Gibergeordneter
Ebene? [J ja (J nein

[J Kompensatorische MaRnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes (Arcs bzw. Ercs) sind erforderlich

Verschlechterung des EHZ der Populationen oder Verfestigung eines ungiinstigen EHZ trotz FCS-/Kompen-
sationsmafRnahmen?

Oja [Onein
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Angaben zur artenschutzrechtlich veranlassten Funktionskontrolle

[J Funktionskontrolle ist notwendig und veranlasst; Beschreibung s. in Mainahmenblatt des LBP,

Nr.

Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen
zur Vermeidung (Vasg)
zum vorgezogenen Ausgleich (A/Ecer)

1 weitere Mallnahmen zur Sicherung des (giinstigen) Erhaltungszustandes (A/Ercs)

sind im zu verfugenden Plan (LBP, landespflegerische MaRnahmen) dargestellt.

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose einschl. vorgesehener MaBnahmen

treten die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 nicht ein, so dass keine Ausnahme gem. § 45
Abs. 7 BNatSchG erforderlich ist.

[ ist keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der betroffenen Art im Bezugsraum der Planung und auf
Uber- geordneter Ebene zu befiirchten, so dass in Verbindung mit dem Vorliegen der weiteren Ausnahmebedin-
gungen die Voraussetzungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG erfillt sind.

X Die Zulassungsvoraussetzungen liegen vor.
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Amphibien

Kammmolch (Triturus cristatus), Knoblauchkrote (Pelobates fuscus), Moorfrosch (Rana ar-
valis), Wechselkrote (Bufotes viridis)

Schutz- und Gefahrdungsstatus

Anh. IV FFH-Richtlinie
[J européische Vogelart gemaR Art. 1 VSch-RL
[ durch Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG geschiitzte Art

Rote Liste Deutschland Einstufung des Erhaltungszustandes
3 3 3 3 O FV gunstig/hervorragend

Rote Liste Brandenburg U1 unglinstig —unzureichend
3 **3 U2 ungiinstig — schlecht

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in BB:
Verbreitung artspezifisch unterschiedlich. Siehe Anlage 2 fiir genauere Beschreibungen.

Vorkommen im Untersuchungsraum
[ nachgewiesen potenziell mdglich

Es gab keine Erfassungen zum Vorkommen von Amphibien im Untersuchungsgebiet. Aufgrund ihrer Verbreitung und
Lebensraumanspriiche ist ein Vorkommen der genannten Arten potenziell méglich. Die Grében im Umfeld des Gel-
tungsbereiches kénnen geeignete Fortpflanzungslebensrdume sein. Innerhalb des Griinstreifens im Geltungsbereich
kénnten sich Tages- und Uberwinterungsverstecke befinden

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 BNatSchG

Prognose und Bewertung des Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Werden im Zuge der Zerstérung bzw. Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten Tiere verletzt oder getdtet?

ja U nein
Vermeidungsmalfinahme ist vorgesehen
e Entfernen von Verstecken vor der Winterruhe (MaRhahme Vass 1)
Entstehen weitere signifikante Risiken (z. B. Kollisionsrisiken)? Oja nein

[J VermeidungsmaRnahme fiir besonders kollisionsgefahrdete Tierarten ist vorgesehen

Die Fléche bietet Versteck- und Uberwinterungsméglichkeiten fiir Amphibien. Wenn die Gehélzrodung und generell
Entfernung des Griinstreifens erfolgt, kbnnen dort ruhende oder liberwinternde Amphibien getétet werden. Zur Abwen-
dung bedarf es der VermeidungsmalBnahme Vass 1, um besetzte Ruhestétten in diesem Bereich zu vermeiden. Sobald
die Entfernung des Griinstreifens erfolgt (aus Vogelschutzgriinden zwingend im Winterhalbjahr, vgl. Vass 2), kommen
dann keine Amphibien mehr in der Flache, aulBerhalb von Versteckméglichkeiten, vor.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen“ tritt ein. Oja X nein

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestiande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

I Vermeidungsmafinahme ist vorgesehen (Vass)

[ Die Storungen filhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Die Arbeiten zur Entfernung des Griinstreifens finden zu Zeiten statt, wenn keine Reptilien mehr in der Fldche sind. An-
grenzende geeignete Fldchen werden nicht von den Arbeiten beeintréchtigt.

Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Stérung“ tritt ein. Oja X nein
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Amphibien

Kammmolch (Triturus cristatus), Knoblauchkrote (Pelobates fuscus), Moorfrosch (Rana ar-
valis), Wechselkrote (Bufotes viridis)

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestiande gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:
Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur enthommen,

beschadigt oder zerstort? ja [ nein

U Vermeidungsmafinahme ist vorgesehen (Vass)
Vorgezogene Ausgleichsmalinahme ist vorgesehen (Acer)

e Anlegen von Ausgleichshabitaten fiir Reptilien, Amphibien und Vogel (Acer 1)
O Funktionalitat im raumlichen Zusammenhang bleibt gewahrt

Durch die Entfernung des Griinstreifens geht eine gréere Fldche Landlebensraum fiir die Artengruppe verloren.

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschéddigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten* tritt ein.

Oja X nein

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

O treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Darlegung der fachlichen Ausnahmebedingungen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Ausnahmegrund liegt vor O ja
Ausnahmegriinde sind ausfihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt;
anderweitig zumutbare Alternativen existieren nicht Oja

Angabe zu gepriiften zumutbaren Alternativen

Untersuchte Alternativiésungen sind ausfiihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt

Wahrung des Erhaltungszustandes (EHZ)
Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der lokalen Popula-

tion? Jja [ nein

Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der Populationen auf Gibergeordneter
Ebene? [ ja [ nein
1 Kompensatorische Mallnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes (Arcs bzw. Ercs) sind erforderlich

Verschlechterung des EHZ der Populationen oder Verfestigung eines ungiinstigen EHZ trotz FCS-/Kompen-
sationsmafRnahmen?

Oja O nein

Angaben zur artenschutzrechtlich veranlassten Funktionskontrolle

U Funktionskontrolle ist notwendig und veranlasst; Beschreibung s. in Malinahmenblatt des LBP,

Nr.
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Amphibien

Kammmolch (Triturus cristatus), Knoblauchkrote (Pelobates fuscus), Moorfrosch (Rana ar-
valis), Wechselkrote (Bufotes viridis)

Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen
zur Vermeidung (Vasg)
zum vorgezogenen Ausgleich (A/EceF)

[J weitere MaRnahmen zur Sicherung des (glinstigen) Erhaltungszustandes (A/Ercs)

sind im zu verfigenden Plan (LBP, landespflegerische MaRnahmen) dargestellt.

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose einschl. vorgesehener MaBnahmen

treten die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 nicht ein, so dass keine Ausnahme gem. § 45
Abs. 7 BNatSchG erforderlich ist.

[ ist keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der betroffenen Art im Bezugsraum der Planung und auf
Uber- geordneter Ebene zu befiirchten, so dass in Verbindung mit dem Vorliegen der weiteren Ausnahmebedin-
gungen die Voraussetzungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG erfllt sind.

X Die Zulassungsvoraussetzungen liegen vor.
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9.1.2 Europaische Vogelarten

Kronenbriitende Végel

Buchfink (Fringilla coelebs), Elster (Pica pica), KernbeiBer (Coccothraustes coccothraus-
tes) Pirol (Oriolus oriolus), Rabenkrahe (Corvus corone), Ringeltaube (Columba palumbus),
Singdrossel (Turdus philomelos), Stieglitz (Carduelis carduelis)

Schutz- und Gefahrdungsstatus

J Anh. IV FFH-Richtlinie
europaische Vogelart geman Art. 1 VSch-RL
[ durch Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG geschiitzte Art

Rote Liste Deutschland Einstufung des Erhaltungszustandes
* V (Pirol) O FV glnstig/hervorragend

Rote Liste Brandenburg [J U1 unglnstig —unzureichend
* V (Kernbeil3er) [0 U2 ungiinstig — schlecht

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in BB:
Die hier betrachteten Arten sind typische und hdufige Brutvégel in Wéldern, aber auch kleinen Feldgehdlzen oder Parks.
Sie sind in Brandenburg nahezu flichendeckend verbreitet.

Vorkommen im Untersuchungsraum
nachgewiesen [J potenziell moglich

Alle aufgefiihrten Arten wurden im Untersuchungsraum nachgewiesen. Zur genaueren Vorkommensbeschreibung siehe
Anlage 3.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Stérungsverbote nach § 44 BNatSchG

Prognose und Bewertung des Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Werden im Zuge der Zerstérung bzw. Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten Tiere verletzt oder getdtet?
ja O nein
Vermeidungsmalfinahme ist vorgesehen

o Entfernung des Griinstreifens auf3erhalb der Brutzeit (Malnahme Vass 2)

Entstehen weitere signifikante Risiken (z. B. Kollisionsrisiken)? Oja nein

[J VermeidungsmaRnahme fiir besonders kollisionsgefahrdete Tierarten ist vorgesehen

Wenn im Rahmen der Baumféllungen aktive Nester zerstért werden, fiihrt dies zur Zerstérung von Eiern oder Tétung
von Kiiken. Um das zu verhindern ist die MalBnahme Vass 2 notwendig.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen“ tritt ein. Oja X nein

Prognose und Bewertung der Storungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Vermeidungsmaflnahme ist vorgesehen (Vass)
e Entfernung des Griinstreifens auerhalb der Brutzeit (MaBnahme Vass 2)

[J Die Stoérungen filhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Entfernung des Griinstreifens wéhrend der Brutzeit kénnte eine erhebliche Stérung auslésen. Durch die zur Vermei-
dung des Tétungstatbestandes ohnehin nétige Vermeidungsmallnahme tritt auch keine Stérung auf.

Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Stérung“ tritt ein. O ja nein
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Kronenbriitende Vogel

Buchfink (Fringilla coelebs), Elster (Pica pica), KernbeiRBer (Coccothraustes coccothraus-
tes) Pirol (Oriolus oriolus), Rabenkrahe (Corvus corone), Ringeltaube (Columba palumbus),
Singdrossel (Turdus philomelos), Stieglitz (Carduelis carduelis)

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:
Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur enthommen,

beschadigt oder zerstort? ja [ nein

U Vermeidungsmafinahme ist vorgesehen (Vass)
Vorgezogene Ausgleichsmafinahme ist vorgesehen (Acer)
e Ausgleichshabitate fiir Reptilien, Amphibien und Végel (Acer 1)

OJ Funktionalitat im raumlichen Zusammenhang bleibt gewahrt

Die Entfernung des Griinstreifens bedeutet den Wegfall von geeignetem Bruthabitat dieser Artengruppe. Es bedarf da-
her eines Ausgleichs.

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschiddigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten* tritt ein.

Oja X nein

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestéinde

Die Verbotstatbestinde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

[ treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Darlegung der fachlichen Ausnahmebedingungen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Ausnahmegrund liegt vor O ja

Ausnahmegriinde sind ausflhrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt;

anderweitig zumutbare Alternativen existieren nicht O ja

Angabe zu gepriiften zumutbaren Alternativen

Untersuchte Alternativiésungen sind ausfiihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt

Wahrung des Erhaltungszustandes (EHZ)
Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der lokalen Popula-

tion? Jja [ nein

Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der Populationen auf (ibergeordneter
Ebene? [ ja I nein

[J Kompensatorische MaRnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes (Arcs bzw. Ercs) sind erforderlich

Verschlechterung des EHZ der Populationen oder Verfestigung eines ungiinstigen EHZ trotz FCS-/Kompen-
sationsmafRnahmen?

Oja O nein

Angaben zur artenschutzrechtlich veranlassten Funktionskontrolle

[J Funktionskontrolle ist notwendig und veranlasst; Beschreibung s. in Malnahmenblatt des LBP,

Nr.
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Kronenbriitende Vogel

Buchfink (Fringilla coelebs), Elster (Pica pica), KernbeiRBer (Coccothraustes coccothraus-
tes) Pirol (Oriolus oriolus), Rabenkrahe (Corvus corone), Ringeltaube (Columba palumbus),
Singdrossel (Turdus philomelos), Stieglitz (Carduelis carduelis)

Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen
zur Vermeidung (Vasg)
zum vorgezogenen Ausgleich (A/Ecer)

1 weitere Mallnahmen zur Sicherung des (giinstigen) Erhaltungszustandes (A/Ercs)

sind im zu verfugenden Plan (LBP, landespflegerische MaRnahmen) dargestellt.

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose einschl. vorgesehener MaBnahmen
treten die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 nicht ein, so dass keine Ausnahme gem. § 45
Abs. 7 BNatSchG erforderlich ist.

[ ist keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der betroffenen Art im Bezugsraum der Planung und auf
Uber- geordneter Ebene zu befiirchten, so dass in Verbindung mit dem Vorliegen der weiteren Ausnahmebedin-
gungen die Voraussetzungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG erfllt sind.

X Die Zulassungsvoraussetzungen liegen vor.
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Gebiuschbriitende Vogel

Amsel (Turdus merula), Dorngrasmiicke (Sylvia communis), Gartengrasmiicke (Sylvia bo-
rin), Gelbspotter (Hippolais icterina), Girlitz (Serinus serinus), Goldammer (Emberiza citri-
nella), Grauammer (Emberiza calandra), Griinfink (Chloris chloris), Heckenbraunelle
(Prunella modularis), Klappergrasmiicke (Sylvia curruca), Monchsgrasmiicke (Sylvia atri-
capilla), Nachtigall (Luscinia megarhynchos), Zaunkoénig (Troglodytes troglodytes), Zilpzalp
(Phylloscopus collybita)

Schutz- und Gefahrdungsstatus

J Anh. IV FFH-Richtlinie
europaische Vogelart geman Art. 1 VSch-RL
[ durch Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG geschiitzte Art

Rote Liste Deutschland Einstufung des Erhaltungszustandes
* V (Grauammer) O FV glnstig/hervorragend
Rote Liste Brandenburg [J U1 unglnstig —unzureichend

* 3 (Gelbspdtter), V (Dorngrasmilicke, [0 U2 ungiinstig — schlecht
Girlitz)

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in BB:
Die hier betrachteten Arten sind typische und hdufige Brutvégel in Wéldern, aber auch kleinen Feldgehdlzen oder Parks.
Sie sind in Brandenburg nahezu flichendeckend verbreitet.

Vorkommen im Untersuchungsraum
nachgewiesen [J potenziell moglich

Alle aufgefiihrten Arten wurden im Untersuchungsraum nachgewiesen. Zur genaueren Vorkommensbeschreibung siehe
Anlage 3.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 BNatSchG

Prognose und Bewertung des Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Werden im Zuge der Zerstérung bzw. Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten Tiere verletzt oder getdtet?
ja O nein
Vermeidungsmalfinahme ist vorgesehen

e Entfernung des Griinstreifens auf3erhalb der Brutzeit (MalRnahme Vass 2)

Entstehen weitere signifikante Risiken (z. B. Kollisionsrisiken)? Oja nein

[J VermeidungsmaRnahme fiir besonders kollisionsgefahrdete Tierarten ist vorgesehen

Wenn im Rahmen der Gehdlzrodungen aktive Nester zerstért werden, flihrt dies zur Zerstérung von Eiern oder Tétung
von Kiiken. Um das zu verhindern ist die Malnahme Vass 2 notwendig.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen“ tritt ein. Oja X nein

Prognose und Bewertung der Storungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Vermeidungsmaflnahme ist vorgesehen (Vass)
e Entfernung des Griinstreifens auerhalb der Brutzeit (MaBnahme Vass 2)

[J Die Storungen filhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Entfernung des Griinstreifens wéhrend der Brutzeit kénnte eine erhebliche Stérung auslésen. Durch die zur Vermei-
dung des Tétungstatbestandes ohnehin nétige Vermeidungsmallnahme tritt auch keine Stérung auf.
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Gebiuschbriitende Vogel

Amsel (Turdus merula), Dorngrasmiicke (Sylvia communis), Gartengrasmiicke (Sylvia bo-
rin), Gelbspotter (Hippolais icterina), Girlitz (Serinus serinus), Goldammer (Emberiza citri-
nella), Grauammer (Emberiza calandra), Griinfink (Chloris chloris), Heckenbraunelle
(Prunella modularis), Klappergrasmiicke (Sylvia curruca), Monchsgrasmiicke (Sylvia atri-
capilla), Nachtigall (Luscinia megarhynchos), Zaunkoénig (Troglodytes troglodytes), Zilpzalp
(Phylloscopus collybita)

Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Stérung* tritt ein. Oja X nein

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:
Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen,

beschadigt oder zerstort? ja I nein

I Vermeidungsmafinahme ist vorgesehen (Vass)
Vorgezogene Ausgleichsmalinahme ist vorgesehen (Acer)
e Ausgleichshabitate fir Reptilien, Amphibien und Végel (Acer 1)

O Funktionalitat im raumlichen Zusammenhang bleibt gewahrt

Die Entfernung des Griinstreifens bedeutet den Wegfall von geeignetem Bruthabitat dieser Artengruppe. Es bedarf da-
her eines Ausgleichs.

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschéddigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten* tritt ein.

Oja X nein

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde

Die Verbotstatbestinde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

[J treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Darlegung der fachlichen Ausnahmebedingungen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Ausnahmegrund liegt vor O ja

Ausnahmegriinde sind ausfihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt;

anderweitig zumutbare Alternativen existieren nicht O ja

Angabe zu gepriiften zumutbaren Alternativen

Untersuchte Alternativiésungen sind ausfiihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt

Wahrung des Erhaltungszustandes (EHZ)
Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der lokalen Popula-

tion? Oja [ nein

Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der Populationen auf Gibergeordneter
Ebene? [J ja (J nein

[J Kompensatorische MaRnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes (Arcs bzw. Ercs) sind erforderlich

Verschlechterung des EHZ der Populationen oder Verfestigung eines ungiinstigen EHZ trotz FCS-/Kompen-
sationsmaBnahmen?

Oja [Onein
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Gebiuschbriitende Vogel

Amsel (Turdus merula), Dorngrasmiicke (Sylvia communis), Gartengrasmiicke (Sylvia bo-
rin), Gelbspotter (Hippolais icterina), Girlitz (Serinus serinus), Goldammer (Emberiza citri-
nella), Grauammer (Emberiza calandra), Griinfink (Chloris chloris), Heckenbraunelle
(Prunella modularis), Klappergrasmiicke (Sylvia curruca), Monchsgrasmiicke (Sylvia atri-
capilla), Nachtigall (Luscinia megarhynchos), Zaunkoénig (Troglodytes troglodytes), Zilpzalp
(Phylloscopus collybita)

Angaben zur artenschutzrechtlich veranlassten Funktionskontrolle

[J Funktionskontrolle ist notwendig und veranlasst; Beschreibung s. in Malnahmenblatt des LBP,

Nr.

Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen
zur Vermeidung (Vasg)
zum vorgezogenen Ausgleich (A/Ecer)

[J weitere MaRnahmen zur Sicherung des (glinstigen) Erhaltungszustandes (A/Ercs)

sind im zu verfugenden Plan (LBP, landespflegerische MaRnahmen) dargestellt.

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose einschl. vorgesehener MaBnahmen

treten die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 nicht ein, so dass keine Ausnahme gem. § 45
Abs. 7 BNatSchG erforderlich ist.

[ ist keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der betroffenen Art im Bezugsraum der Planung und auf
Uber- geordneter Ebene zu befiirchten, so dass in Verbindung mit dem Vorliegen der weiteren Ausnahmebedin-
gungen die Voraussetzungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG erfllt sind.

X Die Zulassungsvoraussetzungen liegen vor.
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Bodenbriitende Vogel
Bachstelze (Motacilla alba), Rotkehlchen (Erithacus rubecula)

Schutz- und Gefahrdungsstatus

OJ Anh. IV FFH-Richtlinie
europaische Vogelart gemal Art. 1 VSch-RL
OJ durch Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG geschiitzte Art

Rote Liste Deutschland Einstufung des Erhaltungszustandes
* O FV gunstig/hervorragend

Rote Liste Brandenburg [J U1 unglnstig —unzureichend
* [J U2 unglnstig — schlecht

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in BB:
Die hier betrachteten Arten sind typische und hdufige Brutvégel im Halboffenland. Sie sind in Brandenburg nahezu fl&-
chendeckend verbreitet.

Vorkommen im Untersuchungsraum
nachgewiesen [ potenziell mdglich

Alle aufgeftihrten Arten wurden im Untersuchungsraum nachgewiesen. Zur genaueren Vorkommensbeschreibung siehe
Anlage 3.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 BNatSchG

Prognose und Bewertung des Totungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Werden im Zuge der Zerstérung bzw. Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten Tiere verletzt oder getdtet?
ja [J nein
Vermeidungsmafinahme ist vorgesehen

e Entfernung des Griinstreifens auerhalb der Brutzeit (MalBnahme Vass 2)

Entstehen weitere signifikante Risiken (z. B. Kollisionsrisiken)? Oja nein

0 VermeidungsmafRnahme fiir besonders kollisionsgeféhrdete Tierarten ist vorgesehen

Wenn im Rahmen der Beseitigung des Griinstreifens aktive Nester zerstért werden, fiihrt dies zur Zerstérung von Eiern
oder Tétung von Kiiken. Um das zu verhindern ist die MaBnahme Vass 2 notwendig.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen“ tritt ein. Oja X nein

Prognose und Bewertung der Storungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Vermeidungsmalfinahme ist vorgesehen (Vass)
o Entfernung des Griinstreifens auf3erhalb der Brutzeit (MalRnahme Vass 2)

U1 Die Storungen filhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Entfernung des Griinstreifens wéhrend der Brutzeit kénnte eine erhebliche Stérung auslésen. Durch die zur Vermei-
dung des Tétungstatbestandes ohnehin nétige Vermeidungsmallnahme tritt auch keine Stérung auf.

Der Verbotstatbestand , erhebliche Stérung*“ tritt ein. ] ja X nein
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Bodenbriitende Vogel
Bachstelze (Motacilla alba), Rotkehlchen (Erithacus rubecula)

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:
Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen,

beschadigt oder zerstort? ja I nein

[J Vermeidungsmalfinahme ist vorgesehen (Vass)
Vorgezogene Ausgleichsmalinahme ist vorgesehen (Acker)
e Ausgleichshabitate fir Reptilien, Amphibien und Végel (Acer 1)

OJ Funktionalitat im raumlichen Zusammenhang bleibt gewahrt

Die Entfernung des Griinstreifens bedeutet den Wegfall von geeignetem Bruthabitat dieser Artengruppe. Es bedarf da-
her eines Ausgleichs.

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschéddigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten* tritt ein.

Oja X nein

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

O treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Darlegung der fachlichen Ausnahmebedingungen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Ausnahmegrund liegt vor O ja
Ausnahmegriinde sind ausfihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt;
anderweitig zumutbare Alternativen existieren nicht Oja

Angabe zu gepriiften zumutbaren Alternativen

Untersuchte Alternativiésungen sind ausfiihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt

Wahrung des Erhaltungszustandes (EHZ)
Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der lokalen Popula-

tion? Jja [ nein

Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der Populationen auf Gibergeordneter
Ebene? [J ja (J nein
1 Kompensatorische Mallnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes (Arcs bzw. Ercs) sind erforderlich

Verschlechterung des EHZ der Populationen oder Verfestigung eines ungiinstigen EHZ trotz FCS-/Kompen-
sationsmafRnahmen?

Oja O nein

Angaben zur artenschutzrechtlich veranlassten Funktionskontrolle

U Funktionskontrolle ist notwendig und veranlasst; Beschreibung s. in Mallnahmenblatt des LBP,

Nr.
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Bodenbriitende Vogel
Bachstelze (Motacilla alba), Rotkehlchen (Erithacus rubecula)

Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen
zur Vermeidung (Vasg)
zum vorgezogenen Ausgleich (A/EceF)

[J weitere MaRnahmen zur Sicherung des (glinstigen) Erhaltungszustandes (A/Ercs)

sind im zu verfugenden Plan (LBP, landespflegerische MaRnahmen) dargestellt.

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose einschl. vorgesehener MaBnahmen

treten die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 nicht ein, so dass keine Ausnahme gem. § 45
Abs. 7 BNatSchG erforderlich ist.
[ ist keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der betroffenen Art im Bezugsraum der Planung und auf

Uber- geordneter Ebene zu befiirchten, so dass in Verbindung mit dem Vorliegen der weiteren Ausnahmebedin-
gungen die Voraussetzungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG erfullt sind.

X Die Zulassungsvoraussetzungen liegen vor.
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Heidelerche (Lullula arborea)

Schutz- und Gefahrdungsstatus

O Anh. IV FFH-Richtlinie
europaische Vogelart geman Art. 1 VSch-RL
[ durch Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG geschiitzte Art

Rote Liste Deutschland Einstufung des Erhaltungszustandes
"4 O FV gunstig/hervorragend

Rote Liste Brandenburg [J U1 unglnstig —unzureichend
"4 [J U2 ungiinstig — schlecht

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in BB:

Die Heidelerche benétigt sandige und trockene Habitate mit liickiger Vegetation und einer Gré3e von mindestens 10 ha.
Dabei handelt es sich oft um Waldrdnder, lichte Wélder oder Brachfldchen. Diese Art ernéhrt sich vorzugsweise von Wir-
bellosen, Knospen und Samen, weshalb fiir die Nahrungssuche vegetationsarme Bereiche benétigt werden. Heideler-
chen tiberwintern nicht in Deutschland .Sie verlassen im Winter das Brutgebiet und liberwintern in Westafrika und im
Mittelmeerraum. Die Art kommt in ganz Deutschland vor, der Schwerpunkt liegt aber in Teilen Norddeutschlands. Die
Heidelerche ist in ganz Brandenburg verbreitet.

Vorkommen im Untersuchungsraum
nachgewiesen [J potenziell moglich

Innerhalb des Griinstreifens im Geltungsbereich gab es ein Revier. Weiter nordéstlich im Untersuchungsbereich gab es
ein weiteres.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 BNatSchG

Prognose und Bewertung des Totungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Werden im Zuge der Zerstérung bzw. Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten Tiere verletzt oder getotet?
ja [ nein
Vermeidungsmafinahme ist vorgesehen

e Entfernung des Griinstreifens auRerhalb der Brutzeit (MaBnahme Vass 2)

Entstehen weitere signifikante Risiken (z. B. Kollisionsrisiken)? O ja nein

[J VermeidungsmaRnahme fiir besonders kollisionsgefahrdete Tierarten ist vorgesehen

Wenn im Rahmen der Beseitigung des Griinstreifens aktive Nester zerstért werden, fiihrt dies zur Zerstérung von Eiern
oder Tétung von Kiiken. Um das zu verhindern ist die MaBnahme Vass 2 notwendig.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen“ tritt ein. Oja X nein

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestiande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Vermeidungsmalfinahme ist vorgesehen (Vass)
o Entfernung des Griinstreifens auf3erhalb der Brutzeit (MalRnahme Vass 2)

U1 Die Storungen filhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Entfernung des Griinstreifens wéhrend der Brutzeit kénnte eine erhebliche Stérung auslésen. Durch die zur Vermei-
dung des Tétungstatbestandes ohnehin nétige Vermeidungsmallnahme tritt auch keine Stérung auf.

Der Verbotstatbestand , erhebliche Stérung*“ tritt ein. ] ja X nein
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Heidelerche (Lullula arborea)

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestiande gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:
Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen,

beschadigt oder zerstort? ja I nein

[J Vermeidungsmalfinahme ist vorgesehen (Vass)
Vorgezogene Ausgleichsmalinahme ist vorgesehen (Acer)

o Ausgleichshabitate fir Reptilien, Amphibien und Végel (Acer 1)

O Funktionalitat im raumlichen Zusammenhang bleibt gewahrt

Die Entfernung des Griinstreifens bedeutet den Wegfall von geeignetem Bruthabitat dieser Art. Es bedarf daher eines
Ausgleichs.

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschéddigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten* tritt ein.

Oja X nein

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

O treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Darlegung der fachlichen Ausnahmebedingungen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Ausnahmegrund liegt vor O ja

Ausnahmegriinde sind ausfihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt;

anderweitig zumutbare Alternativen existieren nicht O ja

Angabe zu gepriiften zumutbaren Alternativen

Untersuchte Alternativiésungen sind ausfiihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt

Wahrung des Erhaltungszustandes (EHZ)
Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der lokalen Popula-
tion? Oja [ nein

Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der Populationen auf Gbergeordneter
Ebene? [ ja I nein

[ Kompensatorische Mallnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes (Arcs bzw. Ercs) sind erforderlich

Verschlechterung des EHZ der Populationen oder Verfestigung eines ungiinstigen EHZ trotz FCS-/Kompen-
sationsmafRnahmen?

Oja O nein

Angaben zur artenschutzrechtlich veranlassten Funktionskontrolle

[J Funktionskontrolle ist notwendig und veranlasst; Beschreibung s. in Malnahmenblatt des LBP,

Nr.
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Heidelerche (Lullula arborea)

Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen
zur Vermeidung (Vasg)
zum vorgezogenen Ausgleich (A/EceF)

[J weitere MaRnahmen zur Sicherung des (glinstigen) Erhaltungszustandes (A/Ercs)

sind im zu verfigenden Plan (LBP, landespflegerische MaRnahmen) dargestellt.

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose einschl. vorgesehener MaBnahmen
treten die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 nicht ein, so dass keine Ausnahme gem. § 45
Abs. 7 BNatSchG erforderlich ist.
[ ist keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der betroffenen Art im Bezugsraum der Planung und auf

Uber- geordneter Ebene zu befiirchten, so dass in Verbindung mit dem Vorliegen der weiteren Ausnahmebedin-
gungen die Voraussetzungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG erfllt sind.

X Die Zulassungsvoraussetzungen liegen vor.

59



W

Herzberq (Elster) - B-Plan Nr. 7 . Industrie- und Gewerbepark* (6. Anderung)

Neuntoéter (Lanius collurio)

Schutz- und Gefahrdungsstatus

O Anh. IV FFH-Richtlinie
europaische Vogelart geman Art. 1 VSch-RL
[ durch Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG geschiitzte Art

Rote Liste Deutschland Einstufung des Erhaltungszustandes
* O FV gunstig/hervorragend

Rote Liste Brandenburg [J U1 unglnstig —unzureichend
3 [J U2 ungiinstig — schlecht

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in BB:

Diese Art bewohnt bevorzugt offene bis halboffene Landschaften (oft extensiv genutzte Kulturlandschaften), welche
durch Gehdélze, Blische oder Hecken eine heterogene Struktur vorweisen. Dazu kénnen strukturreiche Bahnddmme und
Wegraine gehéren. Hauptsédchlich ernéhren sich Neuntéter von Insekten, wie groBen Kéfern, Hautflligler und Zweifliig-
ler. Die Individuen dieser Art sind Langstreckenzieher und lberwintern in Ost- Stdafrika. Die Mé&nnchen treffen ab Ende
Mérz im Brutgebiet ein und bilden Reviere. Ab dem meist spéteren Eintreffen der Weibchen bilden sich dann monogame
Saisonehen. Die Eiablage findet von Mitte Mai bis Mitte Juni statt. Anfang bis Mitte Juli ist die Brut dann meist abge-
schlossen und die Altvégel ziehen hdufig aus den Brutrevieren ab. Neuntéter sind in ganz Deutschland verbreitet, wobei
das nordostdeutsche Tiefland eine héhere Brutdichte aufweist. Somit stellt auch Brandenburg ein Areal mit hGherer
Dichte an Neuntéter-Brutpaaren dar.

Vorkommen im Untersuchungsraum
nachgewiesen [ potenziell mdglich

Innerhalb des Griinstreifens im Geltungsbereich gab es ein Revier. Im gesamten kartierten Untersuchungsgebiet gab es
noch 11 weitere Reviere. Der Neuntéter ist damit die héufigste der wertgebenden Arten.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 BNatSchG

Prognose und Bewertung des Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Werden im Zuge der Zerstérung bzw. Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten Tiere verletzt oder getdtet?
ja O nein
Vermeidungsmafinahme ist vorgesehen

e Entfernung des Griinstreifens auerhalb der Brutzeit (MalBnahme Vass 2)

Entstehen weitere signifikante Risiken (z. B. Kollisionsrisiken)? Oja nein

[0 VermeidungsmafRnahme fiir besonders kollisionsgeféhrdete Tierarten ist vorgesehen

Wenn im Rahmen der Beseitigung des Griinstreifens aktive Nester zerstért werden, fiihrt dies zur Zerstérung von Eiern
oder Tétung von Kiiken. Um das zu verhindern ist die MaBnahme Vass 2 notwendig.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen“ tritt ein. Oja X nein

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestiande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Vermeidungsmafinahme ist vorgesehen (Vass)
e Entfernung des Griinstreifens auerhalb der Brutzeit (MalRnahme Vass 2)

[ Die Storungen filhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Entfernung des Griinstreifens wéhrend der Brutzeit kénnte eine erhebliche Stérung auslésen. Durch die zur Vermei-
dung des Tétungstatbestandes ohnehin nétige Vermeidungsmallnahme tritt auch keine Stérung auf.

Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Stérung“ tritt ein. O ja nein
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Neuntoéter (Lanius collurio)

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestiande gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:
Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen,

beschadigt oder zerstort? ja I nein

[J Vermeidungsmalfinahme ist vorgesehen (Vass)
Vorgezogene Ausgleichsmalinahme ist vorgesehen (Acer)

o Ausgleichshabitate fir Reptilien, Amphibien und Végel (Acer 1)

O Funktionalitat im raumlichen Zusammenhang bleibt gewahrt

Die Entfernung des Griinstreifens bedeutet den Wegfall von geeignetem Bruthabitat dieser Art. Es bedarf daher eines
Ausgleichs.

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschéddigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten* tritt ein.

Oja X nein

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

O treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Darlegung der fachlichen Ausnahmebedingungen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Ausnahmegrund liegt vor O ja

Ausnahmegriinde sind ausfihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt;

anderweitig zumutbare Alternativen existieren nicht O ja

Angabe zu gepriiften zumutbaren Alternativen

Untersuchte Alternativiésungen sind ausfiihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt

Wahrung des Erhaltungszustandes (EHZ)
Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der lokalen Popula-
tion? Oja [ nein

Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der Populationen auf Gbergeordneter
Ebene? [ ja I nein

[ Kompensatorische Mallnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes (Arcs bzw. Ercs) sind erforderlich

Verschlechterung des EHZ der Populationen oder Verfestigung eines ungiinstigen EHZ trotz FCS-/Kompen-
sationsmafRnahmen?

Oja O nein

Angaben zur artenschutzrechtlich veranlassten Funktionskontrolle

[J Funktionskontrolle ist notwendig und veranlasst; Beschreibung s. in Malnahmenblatt des LBP,

Nr.
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Neuntoéter (Lanius collurio)

Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen
zur Vermeidung (Vasg)
zum vorgezogenen Ausgleich (A/EceF)

[J weitere MaRnahmen zur Sicherung des (glinstigen) Erhaltungszustandes (A/Ercs)

sind im zu verfigenden Plan (LBP, landespflegerische MaRnahmen) dargestellt.

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose einschl. vorgesehener MaBnahmen
treten die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 nicht ein, so dass keine Ausnahme gem. § 45
Abs. 7 BNatSchG erforderlich ist.
[ ist keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der betroffenen Art im Bezugsraum der Planung und auf

Uber- geordneter Ebene zu befiirchten, so dass in Verbindung mit dem Vorliegen der weiteren Ausnahmebedin-
gungen die Voraussetzungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG erfllt sind.

X Die Zulassungsvoraussetzungen liegen vor.
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Feldlerche (Alauda arvensis)

Schutz- und Gefahrdungsstatus

O Anh. IV FFH-Richtlinie
europaische Vogelart geman Art. 1 VSch-RL
[ durch Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG geschiitzte Art

Rote Liste Deutschland Einstufung des Erhaltungszustandes
3 O FV gunstig/hervorragend

Rote Liste Brandenburg [J U1 unglnstig —unzureichend
3 [J U2 ungiinstig — schlecht

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in BB:

Die Feldlerche ist eine typische Offenland-Art und benétigt Freifldchen mit nicht zu stark ausgeprégter Vegetation. Typi-
scherweise briitet sie in Kulturlebensréumen, wie Griinland, Ackergebieten und &hnlichem. Dort ernéhrt sie sich von
einem breiten Spektrum an Insekten. Die Individuen dieser Art (iberwintern innerhalb von Deutschland oder sie ziehen
kurze Strecken Richtung Siden. Die Brutperiode erstreckt sich von Anfang April bis Mitte August. Diese Art ist in ganz
Deutschland verbreitet, erreicht aber in den ausgeprégten Agrarlandschaften der dstlichen Bereiche Deutschlands eine
héhere Dichte. Geféhrdet ist diese Art durch den Verlust von Lebensraum durch die Intensivierung der Landwirtschaft.

Vorkommen im Untersuchungsraum
nachgewiesen [J potenziell moglich

Auf dem Acker im siidlichen Teil des Geltungsbereiches gab es ein Brutrevier. Der Acker, der nérdlich an den Griinstrei-
fen angrenzt, beherbergte fiinf weitere Reviere.

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 BNatSchG

Prognose und Bewertung des Totungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Werden im Zuge der Zerstérung bzw. Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten Tiere verletzt oder getotet?
ja [ nein
Vermeidungsmafinahme ist vorgesehen

¢ Neuanlage des Griinstreifens auf3erhalb der Brutzeit der Feldlerche (MalRnahme Vass 3)

Entstehen weitere signifikante Risiken (z. B. Kollisionsrisiken)? U ja nein

[J VermeidungsmaRnahme fiir besonders kollisionsgefahrdete Tierarten ist vorgesehen

Wenn im Rahmen der Neuanlage des Griinstreifens aktive Nester zerstért werden, fiihrt dies zur Zerstérung von Eiern
oder Tétung von Kiiken. Um das zu verhindern ist die MaBnahme Vass 3 notwendig.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen“ tritt ein. Oja X nein

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestiande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Vermeidungsmalfinahme ist vorgesehen (Vass)
e Entfernung des Griinstreifens au3erhalb der Brutzeit (Maihahme Vass 3)

U1 Die Storungen filhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Neuanlage des Griinstreifens wéhrend der Brutzeit kbnnte eine erhebliche Stérung auslésen. Durch die zur Vermei-
dung des Tétungstatbestandes ohnehin nétige Vermeidungsmallnahme tritt auch keine Stérung auf.

Der Verbotstatbestand , erhebliche Stérung*“ tritt ein. ] ja X nein
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Feldlerche (Alauda arvensis)

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestiande gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:
Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen,

beschadigt oder zerstort? O ja nein

[J Vermeidungsmalfinahme ist vorgesehen (Vass)
[ Vorgezogene Ausgleichsmalinahme ist vorgesehen (Acer)

OJ Funktionalitat im raumlichen Zusammenhang bleibt gewahrt

Der Acker, wo der Griinstreifen neu angelegt werden soll, ist aktuell als (iberbaubare Fldche ausgewiesen. Fiir den ver-
lorengehenden Acker als Bruthabitat der Feldlerche ist somit kein Ausgleich mehr notwendig.

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschiddigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten* tritt ein.

Oja X nein

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

U treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Darlegung der fachlichen Ausnahmebedingungen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Ausnahmegrund liegt vor Oja

Ausnahmegriinde sind ausfihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt;

anderweitig zumutbare Alternativen existieren nicht Oja

Angabe zu gepriiften zumutbaren Alternativen

Untersuchte Alternativiésungen sind ausfiihrlich in Unterlage Nummer, Kap. Nummer dargestellt

Wahrung des Erhaltungszustandes (EHZ)
Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der lokalen Popula-
tion? Jja [ nein
Besteht das Risiko einer Veranderung des Erhaltungszustands der Populationen auf libergeordneter
Ebene? [ ja [ nein
[ Kompensatorische Mallnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes (Arcs bzw. Ercs) sind erforderlich

Verschlechterung des EHZ der Populationen oder Verfestigung eines ungiinstigen EHZ trotz FCS-/Kompen-
sationsmaBnahmen?

Oja [Onein

Angaben zur artenschutzrechtlich veranlassten Funktionskontrolle

[J Funktionskontrolle ist notwendig und veranlasst; Beschreibung s. in Mainahmenblatt des LBP,

Nr.
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Feldlerche (Alauda arvensis)

Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen
zur Vermeidung (Vasg)
[0 zum vorgezogenen Ausgleich (A/EceF)

[J weitere MaRnahmen zur Sicherung des (glinstigen) Erhaltungszustandes (A/Ercs)

sind im zu verfigenden Plan (LBP, landespflegerische MaRnahmen) dargestellt.

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose einschl. vorgesehener MaBnahmen
treten die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 nicht ein, so dass keine Ausnahme gem. § 45
Abs. 7 BNatSchG erforderlich ist.
[ ist keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der betroffenen Art im Bezugsraum der Planung und auf

Uber- geordneter Ebene zu befiirchten, so dass in Verbindung mit dem Vorliegen der weiteren Ausnahmebedin-
gungen die Voraussetzungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG erfllt sind.

X Die Zulassungsvoraussetzungen liegen vor.
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Anlage 1 Relevanzprufung
. . EHZ Sl potenzielles | Nach- Beeintrachti- Ausschlussgriinde fiir die Art (verbalargumentative Begriindung, warum
wissenschaftlicher| RL | RL status .. gungen durch C s . o ..
deutscher Name KBR Vorkommen | weis im Beintrachtigungen bereits im Rahmen der Relevanzpriifung ausgeschlossen
Name BB| D « | BNatSchG . Vorhaben ..
DE . im UR UR - werden kénnen)
(Vogel) moglich
Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
Farn- und Blitenpflanzen (9)
Einfacher Rautenfarn |Botrychium simplex | 0 | 1 KV - - - Keine Betroffenheit, weil aul3erhalb des Verbreitungsareals (ausgestorben in BRB)
Frauenschuh Cypripedium 11 3 U1 ) ) ) Keine Betroffenheit, weil aul3erhalb des Verbreitungsareals (disjunkt in
calceolus Ostbrandenburg)
Kriechender Sellerie Helosciadium 2| 2 U1 ) ) ) Keine Betroffenheit, weil aul3erhalb des Verbreitungsareals (disjunkt in ganz
repens Brandenburg)
Sand-Silberscharte  |Jurinea cyanoides 11 2 U1 ) ) ) Keine Betroffenhglt, well au.EerhaIb des Verbreitungsareals (stidlicher Rand
Brandenburgs bei der Lausitzer Seenlandschaft)
Vorhabenflache liegt zwar in der Nahe des Verbreitungshabitats, jedoch keine
Schwimmendes L uronium natans 11 2 ) ) ) Betroffenheit, weil das beanspruchte Habitat dieser Pionierart (stehende,
Froschkraut langsamflieRende, flachere und nahrstoffarme Gewasserufer; Konkurrenzarme Art) von
dem Vorhaben nicht beriihrt wird.
. . Keine Betroffenheit, weil aul3erhalb des Verbreitungsareals (disjunkt in Havelluch und
Sumpf-Engelwurz Angelica palustris 112 - - -
Uckermark)
L . Keine Betroffenheit, weil aul3erhalb des Verbreitungsareal (Disjunkt in Nord- und
Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselli 112 Ostbrandenburg: sidlich Berlin, Nordostbrandenburg)
. Thesium Keine Betroffenheit, weil aul3erhalb des Verbreitungsareals (vier bekannte Vorkommen
Vorblattloses Leinblatt 111 - - - : .
ebracteatum innerhalb von Schutzgebieten)
Aldrovanda Keine Betroffenheit, weil auRerhalb des Verbreitungsareals (Uckermark), vermutlich
Wasserfalle ) 110 - - - : .
vesiculosa inzwischen ausgestorben
Saugetiere (ohne Fledermause) (4)
Biber Castor fiber 11V - - - Keine Betroffenheit, weil das Bauvorhaben kein flir die Art relevantes Habitat berthrt.
. . Keine Betroffenheit, weil aul3erhalb des Verbreitungsareals (letzte Vorkommen sind
Feldhamster Cricetus cricetus 111 - - - : .
inzwischen ausgestorben)
Fischotter Lutra lutra 113 - - - Keine Betroffenheit, weil das Bauvorhaben kein fur die Art relevantes Habitat berthrt.
Wolf Canis lupus ol 3 X ) ) Keine Betroffenheit, weil Art mit groBraumigem Aktionsradius und unempfindlich gegen
das Vorhaben
Fledermause (18)
Bechsteinfledermaus |[Myotis bechsteinii 112 U1 X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Braunes Langohr Plecotus auritus 313 X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Breitfligelfledermaus |Eptesicus serotinus | 3 | 3 X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Fransenfledermaus |Myotis nattereri 2] X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Graues Langohr Plecotus austriacus | 2 | 1 U1 X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Grole Myotis brandtii 2] U1 X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Grolder Abendsegler [Nyctalus noctula 3|1V ]| Ul X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Grol3es Mausohr Myotis myotis 117 - X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Kleiner Abendsegler |Nyctalus leisleri 2 | D[ U1 X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Kleine Bartfledermaus|Myotis mystacinus 1 * U1 X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Mopsfledermaus Barbastella 112 U1 X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Muckenfledermaus | Pipistrellus -] NB X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.




Anlage 1 Relevanzprufung
. . EHZ Sl potenzielles | Nach- Beeintrachti- Ausschlussgriinde fiir die Art (verbalargumentative Begriindung, warum
wissenschaftlicher| RL | RL status .. gungen durch C s . o ..
deutscher Name KBR Vorkommen | weis im Beintrachtigungen bereits im Rahmen der Relevanzpriifung ausgeschlossen
Name BB| D « | BNatSchG . Vorhaben ..
DE . im UR UR - werden kénnen)
(Vogel) moglich
Nordfledermaus Eptesicus nilsonii 1 (3 U1 - - - Keine Betroffenheit, da aulRerhalb des Verbreitungsareals in Brandenburg. Verbreitung
Rauhautfledermaus |Pipistrellus nathusii | 3 | * X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Teichfledermaus Myotis dasycneme | 1 | G - - - Keine Betroffenheit, da auRerhalb des Verbreitungsareals in Brandenburg. Verbreitung
Wasserfledermaus Myotis daubentonii | 4 | * X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Zweifarbfledermaus | Verspertilio murinus| 1 | D X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Zwergfledermaus Pipistrellus 4 | = X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Amphibien (9)
Kammmolch Triturus cristatus 313 U1 X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Pelophviax Keine Betroffenheit, weil das Bauvorhaben kein fur die Art relevantes Habitat (Moor-
Kleiner Wasserfrosch Py 3|1 G| NB - - - und Sumpfgewasser) berthrt und die Umgebung des Vorhabengebiets nicht im
lessonae ) .
Verbreitungsareal liegt..
Knoblauchkrote Pelobates fuscus * 1 3| Ul X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Keine Betroffenheit, weil das Bauvorhaben kein fir die Art relevantes Habitat (Pfutzen,
. . . Fahrzeugspuren, flache temporare Gewasser in Truppenlibungsplatzen oder in der
Kreuzkrote Epidalea calamita 3172 Abbaulandschaft) berthrt; Verbreitungsschwerpunkte in Tagebaufolgelandschaften
Siudbrandenburgs.
Keine Betroffenheit, weil das Bauvorhaben kein fir die Art relevantes Habitat
Laubfrosch Hvia arborea 5| 3| U i i i (zahlreiche flache, mittlere bis gréRere, gut besonnte und fischfreie Gewasser und
y hohem Grundwasserspiegel) berihrt und die Umgebung des Vorhabengebiets nicht im
bekannten Verbreitungsareal liegt.
Moorfrosch Rana arvalis * 1 3| Ul X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Keine Betroffenheit, weil das Bauvorhaben kein fir die Art relevantes Habitat (Fluss-
Rotbauchunke Bombina bombina 2|2 - - - und Auenlandschaften, grofiere Seen und flache Standgewasser mit Uppiger
Vegetation) berthrt.
Springfrosch Rana dalmatina R | v ) ) ) K?lne Betroffenheit, weil aul3erhalb des Verbreitungsareals (disjunkt in Nord- und
Sudbrandenburg)
Wechselkrote Bufotes viridis 3] 2 X - X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Reptilien (4)
Europaische Emvs orbicularis 111 i i i Keine Betroffenheit, weil aul3erhalb des Verbreitungsareals (Nord- und
Sumpfschildkrote y Ostbrandenburg)
Ostliche o Keine Betroffenheit, weil auRerhalb des Verbreitungsareals (Reliktvorkommen in
. Lacerta viridis 111 - - -
Smaragdeidechse Ostbrandenburg)
Schlingnatter Coronella austriaca | 2 | 3 u1 - - - Keine Betroffenheit, da bei gezielten Kartierungsarbeiten keine Nachweise erfolgten.
Zauneidechse Lacerta agilis 3|1V | Ul - X X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Weichtiere (2)
Gemeine . . . - . :
. Keine Betroffenheit, weil das ndtige Habitat (naturnahe, saubere, sauerstoffreiche und
FluBmuschel, Unio crassus 111 - - - . 2. i L .
schnell flieRende Bache und Flisse) nicht im UG vorhanden sind.
Bachmuschel
Zierliche Anisus vorticulus D| 1 U1 - - - Keine Betroffenheit, weil aulerhalb des Verbreitungsareals (Nordbrandenburg)

Tellerschnecke




Anlage 1 Relevanzprufung
. . EHZ Sl potenzielles | Nach- Beeintrachti- Ausschlussgriinde fiir die Art (verbalargumentative Begriindung, warum
wissenschaftlicher| RL | RL status .. gungen durch C s . o ..
deutscher Name KBR Vorkommen | weis im Beintrachtigungen bereits im Rahmen der Relevanzpriifung ausgeschlossen
Name BB| D . | BNatSchG . Vorhaben ..
DE* . im UR UR - werden kénnen)
(Vogel) moglich
Kéfer (6)
Breitrand Dvtiscus latissimus | 1 | 1 ) ) ) Keine Betroffenheit, weil das Bauvorhaben in kein fir die Art relevantes Habitat (grofRe
4 oligotrophe Gewasser) eingreift und aulerhalb des bekannten Verbreitungsareals liegt
Eremit Osmoderma 5| 2 U1 ) ) ) Keine Betroffenheit, weil das Bauvorhaben in kein fiir die Art relevantes Habitat (alte
eremita Laubbaume) eingreift und kein bekanntes Vorkommen im UG zu finden ist
Heldbock, GroRer Cerambvx cerdo 11 1 ) ) ) Keine Betroffenheit, weil das Bauvorhaben in kein flr die Art relevantes Habitat (alte
Eichenbock y Eichenbestande und Auen) eingreift
Ostlicher Osmoderma D | 2 NB ) ) ) Keine Betroffenheit, weil das Bauvorhaben in kein fir die Art relevantes Habitat (alte
Juchtenkafer barnabita Laubbaume) eingreift und kein bekanntes Vorkommen im UG zu finden ist
Cucuius Keine Betroffenheit, weil das Bauvorhaben in kein flr die Art relevantes Habitat
Scharlachkafer ueyus D[~ - - - (grofere Laubbaume und morsches Totholz an Bachen und Flissen) eingreift und kein
cinnaberinus . . .
bekanntes Vorkommen im UG zu finden ist
- Keine Betroffenheit, weil das Bauvorhaben in kein fir die Art relevantes Habitat
Schmalbindiger Graphoderus : . . . ) .
et . . 113 - - - (oligotrophe Gewasser) eingreift aulierhalb des Verbreitungsareals (disjunkte
Breitfliigel-Tauchkafer|bilineatus ) -
VVorkommen in Nord- und Siidbrandenburg).
Schmetterlinge (5)
UG liegt im Verbreitungsraum, potenzielle Habitate (Habtrockenrasen, Frisch- und
Feuchtgrinlandbereiche, Rander von Graben, Bach- und Flussauen) sind vorhanden
und es liegen im betroffenen TK-MTB Nachweise vor, jedoch bendtigt diese Art flr
verschiedene Entwicklungsstadien obligatorisch Vorkommen des Grol3en
Dunkler Wiesenknopf-|Maculinea 1 1v I ut « ) ) Wiesenknopfs (Sanguisorba officinalis ) und von Myrmica rubra . Auf der betroffenen
Ameisenblauling nausithous Flache gibt es zum einen keine Vorkommen des Grolien Wesenknopfs und zum
anderen gilt ein Vorkommen von Myrmica rubra als sehr unwahrscheinlich, denn auf
der betroffenen Flache kommt die duRerst konkurrenzstarke Formica sanguinea vor,
die auf solch einer FlachengrdRRe eine vergleichsweise konkurrenzsschwache Myrmica
rubra verdrangen wirde. Aus diesem Grund liegt keine Betroffenheit der Art vor.
UG liegt im Verbreitungsareal, jedoch keine Betroffenheit, weil das Bauvorhaben kein
Grolder Feuerfalter Lycaena dispar 213 - - - fur die Art relevantes Habitat (ampferreiche Moore und Siimpfe, Nasswiesen und deren
Grenzgebiete, Riede, Wegrander und Béschungen) berihrt.
Heller Wiesenknopf- . . Keine Betroffenheit, weil aul3erhalb des Verbreitungsareals (Reliktvorkommen nérdlich
: . Maculinea teleius 112 - - - :
Ameisenblauling Berlin).
Nachtkerzen- Proserninus Keine Betroffenheit, weil auRerhalb des Verbreitungsareals (nérdlich und 6stlich Berlin
schwarmer roserpina V| *| NB - - - und nordost Brandenburg) und keine potenziellen Habitate (feuchte bis nasse
P P Standorte wie Bachufer oder nasse Staudenfluren) vom Bauvorhaben betroffen sind
Quendel- Keine Betroffenheit, weil aulerhalb des Verbreitungsareals (Einzelnachweise bei
Maculinea arion 013 - - - Eisenhiittenstadt und GroRraschen) und keine potenziellen Habitate (Borstgrasrasen,

Ameisenblauling

Libellen (7)

Trocken- und Halbtrockenrasen, Brachen, Sdume) vom Bauvorhaben betroffen sind
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Keine Betroffenheit, weil aul3erhalb des Verbreitungsareals (West- und
Asiatische Keiljungfer | Gomphus flavipes A2 u1 - - - Ostbrandenburg und bestimmte Abschnitte der Havel) und kein potenzielles Habitat
(grolRe FlieRgewasser) vom Bauvorhaben betroffen ist
UG gehort nicht zum aktuellen Verbreitungsareal der Art (disjunkt mit Schwerpunkten in
. Leucorrhinia . Nord- und Sidostbrandenburg) und kein potenzielles Habitate (kleinere, organisch
Grolde Moosjungfer , 3 U1 - - - . . .
pectoralis gepragte Standgewasser mit permanente Wasserzufuhr) vom Bauvorhaben betroffen
ist
Grune FluBjungfer, Ophiogomphus . |« ) ) ) Keine Betroffenheit, weil kein potenzielles Habitat (grof3e FlieRgewasser) vom
Grune Keiljungfer cecilia Bauvorhaben betroffen ist
Keine Betroffenheit, weil au3erhalb des aktuellen Verbreitungsareals (Schwerpunkte in
. . i ) ) ) Westbrandenburg, Nordbrandenburg und Sidostbrandenburg) und kein potenzielles
Griine Mosaikjungfer |Aeshina viridis 3172 Habitat (Gewasser mit obligatorischem Vorkommen der Krebsschere) vom
Bauvorhaben betroffen ist
Leucorrhinia Keine Betroffenheit, weil au3erhalb des Verbreitungsareals (Schwerpunkte in
Ostliche Moosjungfer . V]2 U1 - - - Westbrandenburg, Nordbrandenburg und Sidostbrandenburg) und kein potenzielles
albifrons . . :
Habitat (Standgewasser) vom Bauvorhaben betroffen ist
. Keine Betroffenheit, weil aul3erhalb des Verbreitungsareals (Uckermark) und kein
Sibirische Sympecma . . . ;
. : : G| 1 - - - potenzielles Habitat (stehende oder schwach flieRende Gewasser) vom Bauvorhaben
Winterlibelle paedisca .
betroffen ist
Leucorrhinia Keine Betroffenheit, weil aul3erhalb des Verbreitungsareals (aktuell disjunkt in
Zierliche Moosjungfer caudalis 13 U1 - - - verschiedenen Regionen, aber nicht um den UR) und kein potenzielles Habitat
(dauerhaft wasserfuhrende Standgewasser) vom Bauvorhaben betroffen ist
Fische (0)
Keine Vorkommen von FFH-Anhang IV Fischarten im UR.
Vogel (aus Gutachten) (47)
Amsel Turdus merula i I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Bachstelze Motallica alba * * | § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Blaumeise Cyanistes N I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
caeruleus
Bluthanfling Linaria cannabina 313 I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Braunkehlchen Saxicola rubetra 2| 2 | § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Buchfink Fringilla coelebs i I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Buntspecht Dendrocopos major | * | * I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Dorngrasmiuicke Sylvia communis V] I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Eichelhaher Garrulus alandarius | * | * | § NG ) Keine Betroffenheit: Im Gebiet befindliche Individuen werden durch Vorhaben nicht
g beeintrachtigt; Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind nicht betroffen
Elster Pica pica o I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
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Feldlerche Alauda arvensis 3] 3 I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Gartengrasmiuicke Sylvia borin * * | § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Gelbspotter Hippolais icterina 3] I 8§ BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Girlitz Serinus serinus vViI-~* I 8§ BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Goldammer Emberiza citrinella * * | § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Grauammer Emberiza calandra * 1V I 88§ BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Grinfink Chiloris chloris * * | § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Hausrotschwanz (I:(I;Ihoznrg::rus R I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Heckenbraunelle Prunella modularis i I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Heidelerche Lullula arborea VIV I 8§ BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prufung erforderlich.
Jagdfasan Phas:g nus - - Il § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
colchicus
Kernbeilder Coccothraustes A I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Klappergrasmiicke Curruca curruca o I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Kleinspecht Dryobates minor * [ 3 I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Kohlmeise Parus major S I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Mauersealer AbUS aDUS N | § NG ) Keine Betroffenheit: Im Gebiet befindliche Individuen werden durch Vorhaben nicht
9 P P beeintrachtigt; Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind nicht betroffen
. N Keine Betroffenheit: Im Gebiet befindliche Individuen werden durch Vorhaben nicht
Mausebussard Buteo buteo v ! §8 NG i beeintrachtigt; Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind nicht betroffen
Monchsgrasmucke Sylvia atricapilla * * | BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Nachtigall Luscinia R I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
megarhynchos
Nebelkrihe Corvus cornix N | § NG ) Keine Betroffenheit: Im Gebiet befindliche Individuen werden durch Vorhaben nicht
beeintrachtigt; Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind nicht betroffen
Neuntoter Lanius collurio 3| * I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prufung erforderlich.
Ortolan Emberiza 3| 2 I §§ BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
hortulana
Pirol Oriolus oriolus * 1V | § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Rabenkrahe Corvus corone o I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
. . Keine Betroffenheit: Im Gebiet befindliche Individuen werden durch Vorhaben nicht
Rauchschwalbe Hirundo rustica ViV ! §8 NG i beeintrachtigt; Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind nicht betroffen
Rebhuhn Perdix perdix o I BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Ringeltaube Columba palumbus | * * I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Rotkehlchen Erithacus rubecula * * | BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Priifung erforderlich.
Rotmilan Milvus milvus v o | §§ NG ) Keine Betroffenheit: Im Gebiet befindliche Individuen werden durch Vorhaben nicht

beeintrachtigt; Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind nicht betroffen
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Singdrossel Turdus philomelos T I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Stieglitz Carduelis carduelis | * | * I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Stockente Anas plathrhynchos | * | * I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Teichrohrsanger Acr ocephalus R I § BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.

scirpaceus
Turmfalke Falco tinnunculus 3| = | §§ NG ) Keine Betroffenheit: Im Gebiet befindliche Individuen werden durch Vorhaben nicht

beeintrachtigt; Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind nicht betroffen

Wendehals Jynx torquilla 213 I 8§ BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.
Zaunkonig Troglodytes R I BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.

troglodytes
Zilpzalp Phylloscopus collybit| * | * | BV X Kein Ausschlussgrund. Vertiefende Prifung erforderlich.

* Angabe EHZ nur flr Arten des Anhangs IV der FFH-RL
** EHZ fur BB nicht bekannt, daher Angabe EHZ KBR BRD

EHZ Erhaltungszustand
KBR Kontinental-Biographische-Region
fett Anhang I-Art gem. EU-VSRL

Erlauterungen:

UR Untersuchungsraum EHZ FFH-Arten Erhaltungszustand KBR = Kontinentale-Biogeographische-Region
RLD Rote Liste Deutschland FV giinstig (favourable)
RL BB Rote Liste Brandenburg U1 ungiinstig - unzureichend (unfavourable — inadequate)

0 ausgestorben oder verschollen
1 vom Aussterben bedroht

U2 unglinstig — schlecht (unfavourable — bad)
KV kein Vorkommen

2 stark geféhrdet NB nicht Bekannt
3 gefdhrdet
4 potenziell gefdhrdet EHZ Vdgel Spalte/Column 3: Status — Population status

G Gefadhrdung anzunehmen, aber Status unbekannt

R extrem seltene Art mit geografischer Restriktion

V Arten der Vorwarnliste

D Daten defizitér

* ungeféhrdet

x aktuelle Neubewertung fiir Brandenburg steht noch aus

| RegelméBig briitende heimische Vogelart — Regular, native breeding species

| ex. Brutvogelart mit Status I, aber Brutbestand in Deutschland erloschen — Former breeding species in
Germany, now extinct

Il UnregelméBiger Brutvogel, ,Vermehrungsgast®— Irregularly breeding species

Il Neozoen/Gefangenschaftsfllichtlinge mit regelméafigen Brutvorkommen — Regularly breeding

non native species (escapes)

Spalte ,Nachweis im UR" X =ja; -=nein; BV =Brutvogel; NG = Nahrungsgast; ZR = Zug-/Rastvogel
Spalte ,potenzielles Vorkommen im UR" X =ja; -=nein
Spalte ,Beeintrachtigungen durch Vorhaben —, _ ja; - = nein

moglich®
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Saugetiere

Breitfliigelfledermaus

Eptesicus serotinus

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
berucksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

Far BB wird ein flachendeckendes Vorkommen der Art angenommen. Der
ausgewiesene EHZ beschreibt eine unglstige bis unzureichende Entwicklung
des Artbestandes.

Bechsteinfledermaus

Myotis bechsteinii

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
bertcksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

In BB kommt die Art vereinzelt und disjunkt vor. Der ausgewiesene EHZ
beschreibt ein unglnstige bis unzureichende Entwicklung des Arbestandes.

Braunes Langohr

Plecotus auritus

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
bertcksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

Far BB wird ein flachendeckendes Vorkommen der Art angenommen. Der
ausgewiesene EHZ beschreibt eine glinstige Entwicklung des Artbestandes.

Fransenfledermaus

Myotis natteri

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
berucksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

Far BB wird ein flachendeckendes Vorkommen der Art angenommen. Der
ausgewiesene EHZ beschreibt eine glinstige Entwicklung des Artbestandes.

Graues Langohr

Plecotus austriacus

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
berucksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

Fir BB wird im Siiden des Bundeslandes ein disjunktes Vorkommen der Art
angenommen, da sich das Bundesland an der nérdlichen Grenze des
Verbreitungsareals befindet. Der ausgewiesene EHZ beschreibt eine glinstige
Entwicklung des Artbestandes.

GroRe Bartfledermaus

Myotis brandtii

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
berucksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

Far BB wird ein flachendeckendes Vorkommen der Art angenommen. Der
ausgewiesene EHZ beschreibt eine unglstige bis unzureichende Entwicklung
des Artbestandes.
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GroRer Abendsegler

Nyctalus noctula

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
bertcksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

BB hat eine Bedeutung fir die Art als Fortpflanzungsgebiet. Sie ist nahezu
flachendeckend verbreitet. Der EHZ in der kontinentalen Region ist als
ungunstig bis unzureichend ausgewiesen.

GroRes Mausohr

Myotis myotis

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
bertcksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

Der EHZ KBR ist fiir das Grof3e Mausohr als ungiinstig bis unzureichend
beschrieben. In BB hat die Art besonders im Nordosten ihr
Verbreitungsgebiet, kommt aber auch stellenweise im Siidwesten, Stiden und
Nordwesten vor.

Kleine Bartfledermaus

Myotis mystacinus

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
berucksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

Far BB wird ein flachendeckendes Vorkommen der Art angenommen. Der
ausgewiesene EHZ beschreibt eine unglstige bis unzureichende Entwicklung
des Artbestandes.

Kleiner Abendsegler

Nyctalus leisleri

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
maoglicherweise bei Zugbewegungen (besonders diese Art gilt als
ausgepragter Langstreckenzieher), Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet konnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
berlcksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

Fur BB ist die Datenlage zu dieser Art besonders unzureichend und gilt in BB
als seltene Art, die nicht vor Ort Uberwintert. Der ausgewiesene EHZ
beschreibt eine unglnstige bis unzureichende Entwicklung des Artbestandes.

Mopsfledermaus

Barbastella barbastellus

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
bertcksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

Der EHZ KBR wird als unguistig bis unzureichend beschrieben. In BB kommt
die Art besonders im Nordosten und Stden bis Stidwesten vor.

Miickenfledermaus

Pipstrellus pygmaeus

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
berucksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

Vor allem im Norden Brandenburgs verbreitet, einzelen Vorkommen auch in
anderen Ladesteilen. Der EHZ ist als gunstig beschrieben.
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Rauhautfledermaus

Pipistrellus nathusii

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
bertcksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

In BB Uberwiegend im Norden, Osten sowie im zentralen BB vorkommend.
Auf dem Durchzug aber Uberall auftretend. Der EHZ in der koninentalen
Region wird als unguinstig bis unzureichend beschrieben.

Wasserfledermaus

Myotis daubentonii

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
bertcksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

Far BB wird ein flachendeckendes Vorkommen der Art angenommen. Der
ausgewiesene EHZ beschreibt eine glinstige Entwicklung des Artbestandes.

Zweifarbfledermaus

Verspertilio murinus

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
berucksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

In BB eher selten, mit Vorkommen vor allem um Berlin und im Stidwesten.
Der EHZ ist als ungunstig bis unzureichend beschrieben.

Zwergfledermaus

Pipistrellus pipistrellus

FUr diese Art existiert kein aktueller bzw. direkter Nachweis, jedoch handelt
es sich bei Fledermause generell um hochmobile Tiere, sodass der UR
moglicherweise bei Zugbewegungen, Quartierwechsel oder fur die Jagd
frequentiert bzw. durchflogen wird. Das Untersuchungsgebiet kdnnte sich
als Jagdgebiet strukturell eignen, weshalb die Art an dieser Stelle
berucksichtig wird. Dies gilt auch dann, wenn sich die Quartiere nicht im UR
befinden, denn die betroffene Flache weist keine Habitatbdume bzw.
Quartierpotenzial auf.

Fir BB als haufigste Fledermausart angenommen, deren kontinentaler EHZ
als glnstig beschrieben ist.

Reptilien

Zauneidechse

Lacerta agilis

Wahrend gezielter Kartierungen wurde die Art an drei Terminen zwischen
April und Juli 2025 im UR nachgewiesen. Bei den Nachweisen handelt es
sich um adulte Tiere. Die Nachweise erfolgten im Nordwesten, im Siidosten
und im Westen in den Gehélzstreifen oder am Ubergang zwischen Gebiisch
und Grunland.

In BB flachenendeckend verbreitet. Ein unglstiger bis unzureichender EHZ ist
fur die kontinentale Region ausgewiesen.

Amphibien

Kammmolch

Triturus cristatus

Fir diese Art existiert kein direkter Nachweis im UG. In der
Umgebung des UR befinden sich jedoch Gewasserstrukturen , die
sich potenziell als aquatisches Habitate oder als Laichgewasser
eignen konnten, sodass an dieser Stelle die Amphibienwanderungen
zu beachten sind.

Fir BB wird ein flachendeckendes Vorkommen der Art angenommen. Der
ausgewiesene EHZ beschreibt eine unglstige bis unzureichende Entwicklung
des Artbestandes.

Knoblauchkrote

Pelobates fuscus

Fir diese Art existiert kein direkter Nachweis im UG. In der
Umgebung des UR befinden sich jedoch Gewasserstrukturen, die
sich potenziell als aquatisches Habitate oder als Laichgewasser
eignen konnten, sodass an dieser Stelle die Amphibienwanderungen
zu beachten sind.

Far BB wird ein flachendeckendes Vorkommen der Art angenommen. Der
ausgewiesene EHZ beschreibt eine unglstige bis unzureichende Entwicklung
des Artbestandes.




Schutzstatus und Gefahrdung der im Untersuchungsraum (UR) nachgewiesenen und potenziell vorkommenden

Anlage 2
9 Arten des Anhangs IV FFH-RL
Deutscher Name L e e L RL RL D Vorkommen im UR EHZ KBR Brandenburg
Name BB

Fir diese Art existiert kein direkter Nachweis im UG. In der
Umgebung des UR befinden sich jedoch Gewasserstrukturen, die Fir BB wird ein flachendeckendes Vorkommen der Art angenommen. Der

Moorfrosch Rana arvalis * 3 Isich potenziell als aquatisches Habitate oder als Laichgewasser ausgewiesene EHZ beschreibt eine ungustige bis unzureichende Entwicklung
eignen konnten, sodass an dieser Stelle die Amphibienwanderungen |des Artbestandes.
zu beachten sind.
Fir diese Art existiert kein direkter Nachweis im UG. In der
Umgebung des UR befinden sich jedoch Gewasserstrukturen, die . o .

Wechselkréte Bufotes viridis 3 2 |sich potenziell als aquatisches Habitate oder als Laichgewasser Fur BB wird ein fast flachendeckendes Vorkommen der Art angenommen. Der

eignen konnten, sodass an dieser Stelle die Amphibienwanderungen

zu beachten sind.

ausgewiesene EHZ beschreibt eine schlechte Entwicklung des Artbestandes.

EHZ Erhaltungszustand

KBR Kontinental-Biographische-Region

UR
fett
RLD
RL BB

Untersuchungsraum entsprechend faunistischen Gutachten

streng geschitzte Art (§7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG)

Rote Liste Deutschland

Rote Liste Brandenburg

0 ausgestorben oder verschollen
1 vom Aussterben bedroht

2 stark gefdhrdet
3 gefahrdet
4 potenziell gefdhrdet

G Gefdhrdung anzunehmen, aber Status unbekannt
R extrem seltene Art mit geografischer Restriktion

V Arten der Vorwarnliste

D Daten defizitéar




Schutzstatus und Gefahrdung der im Untersuchungsraum (UR) nachgewiesenen und potenziell

Anlage 3 vorkommenden europaischen Vogelarten
. . RL .
Deutscher Name | wissenschaftlicher Name BB RLD Vorkommen im UR

Amsel Turdus merula * * |5-20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Bachstelze Motallica alba * * |2-4 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Blaumeise Cyanistes caerulus * * |2-4 Brutpaare im Untersuchungsgebiet
5 Brutpaare im Untersuchungsgebiet, in fast allen Hecken und Gebischen (mit

Bluthanfling Linnaria cannabina 3 3 |Ausnahme des gesamten Westens entlang der Bahnstrecke). Keines der
Brutpaare innerhalb der betroffenen Flache

Braunkehlchen Saxicola rubetra 2 2 |1 Brutpaar im Sudwesten des Untersuchungsgebiets

Buchfink Fringilla coelebs * * |5-20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Buntspecht Dendrocopus major * * |1 Brutpaar im Untersuchungsgebiet

Dorngrasmiicke Sylvia communis V * |5-20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Eichelhaher Garrulus glandarius * * |nur Nahrungsgast im Untersuchungsgebiet

Elster Pica pica * * |2-4 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Feldlerche Alauda arvensis 3 3 |7 Brutpaare im Untersuchungsgebiet, alle auf den Feldern und Ackern

Gartengrasmiuicke Sylvia borin * * |2-4 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Gelbspétter Hippolais icterina 3 . |5 Brutpaare im Untersuchungsgebiet, in fast allen Hecken und Geblschen (mit
Ausnahme des Sudwestens). 1 Brutpaar innerhalb der betroffenen Flache

Girlitz Serinus serinus V * |1 Brutpaar im Untersuchungsgebiet

Goldammer Emberiza citrinella * * |5-20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Grauammer Emberiza calandra . Vv 5 Brutpaare im Untersuchungsgebiet, in fast allen Hecken und Gebischen (mit
Ausnahme des Nordwesten). 1 Brutpaar innerhalb der betroffenen Flache

Grinfink Chloris chloris * * |2-4 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros * * |2-4 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Heckenbraunelle Prunella modularis * * |2-4 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Heidelerche Lullula arborea Vv Vv 2 ?rutpaare im Un_tersuc_hungsgebiet, eines davon innerhalb der betroffenen
Flache und ein weiteres im Nordosten

Kernbeiller Coccothraustes \% * |2-4 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

coccothraustes
Klappergrasmicke |Curruca curruca * * |5-20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet
Kleinspecht Dryobates minor * 3 |1 Brutpaar im Untersuchungsgebiet, am Graben Ostlich der Eingriffsflache




Schutzstatus und Gefahrdung der im Untersuchungsraum (UR) nachgewiesenen und potenziell

Anlage 3 vorkommenden europaischen Vogelarten
. . RL .
Deutscher Name | wissenschaftlicher Name BB RLD Vorkommen im UR

Kohlmeise Parus major * * |5-20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Mauersegler Apus apus * * |nur Nahrungsgast im Untersuchungsgebiet

Mausebussard Buteo buteo V * |nur Nahrungsgast im Untersuchungsgebiet

Ménchsgrasmicke |[Sylvia atricapilla * * |5-20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Nachtigall Luscinia merhynchos * * |5-20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Nebelkrahe Corvus cornix * * |nur Nahrungsgast im Untersuchungsgebiet

i . . « |12 Brutpaare im Untersuchungsgebiet, in allen Hecken- und Gebuschbereichen,

Neuntoéter Lanius collurio 3 . o
haufigste Brutvogelart

Ortolan Emberiza hortulana 3 2 |1 Brutpaar im Untersuchungsgebiet im Nordwesten

Pirol Oriolus oriolus * V |2 - 4 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Rabenkrahe Corvus corone * * |5-20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Rauchschwalbe Hirundo rustica V V |nur Nahrungsgast im Untersuchungsgebiet

Rebhuhn Perdix perdix N . |1 Bru_tpaa}r im"Untersuchungsgebiet, im Gehdlzstreifen an der Bahn, stidwestlich
der Eingriffsflache

Ringeltaube Columba palumbus * * |5 - 20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Rotkehlchen Erithacus rubecula * * |5-20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Rotmilan Milvus milvus V * |nur Nahrungsgast im Untersuchungsgebiet

Singdrossel Turdus philomelos * * |5-20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Stieglitz Carduelis carduelis * * |5-20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Stockente Anas platy * * |2 - 4 Brutpaare im Untersuchungsgebiet, keines in der betroffenen Flache

Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus * * |1 Brutpaar im Untersuchungsgebiet

Turmfalke Falco tinnunculus 3 * |nur Nahrungsgast im Untersuchungsgebiet

Wendehals Jynx torquilla 5 3 1 Brutpaar im Unt_ersgchupgsgebiet, im Geholzstreifen an der Bahn nordwestlich
der betroffenen Eingriffsflache

Zaunkonig Troglodytes troglodytes * * |2-4 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

Zilpzalp Phylloscopus collybita * * |5-20 Brutpaare im Untersuchungsgebiet

EHZ Erhaltungszustand




Schutzstatus und Gefahrdung der im Untersuchungsraum (UR) nachgewiesenen und potenziell

Anlage 3 vorkommenden europaischen Vogelarten
. . RL .
Deutscher Name | wissenschaftlicher Name BB RLD Vorkommen im UR
KBR Kontinental-Biographische-Region
UR Untersuchungsraum
fett streng geschiitzte Art (§7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG)
RLD Rote Liste Deutschland
RL BB Rote Liste Brandenburg

0 ausgestorben oder verschollen

1 vom Aussterben bedroht

2 stark geféhrdet

3 gefdhrdet

4 potenziell gefdhrdet

G Gefadhrdung anzunehmen, aber Status unbekannt
R extrem seltene Art mit geografischer Restriktion

V Arten der Vorwarnliste

D Daten defizitar



Anlage 4

Ergebnisse des ASB (Anhang IV-Arten)

Schutzstatus und Gefahrdung sowie Verbotstatbestande und Erhaltungszustand der im Untersuchungsraum nachgewiesenen Arten nach

Anhang IV FFH-RL

Art Vf:’s(:;t:t' akéu:éler Auswirkungen auf den Erhaltungszustand
. . RL S44Abs.1 ) Lai| KBR . : :
deutsch wissenschaftlich RLD|i.V. m. Abs. 5 e der lokalen Population der Art der Population der Art in der KBR
BB BB
BNatSchG
Saugetiere (Fledermause)
Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 1 2 - U1 U1
Braunes Langohr Plecotus auritus 3 3 -
Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus 3 3 -
Fransenfledermaus Myotis nattereri 2 * -
Graues Langohr Plecotus austriacus 2 1 - U1
Grole Bartfledermaus Myotis brandtii 2 * - U1 U1 _ _
GroRer Abendsegler Nyctalus noctula 3 v N U1 U1 Unter Anwendung geeigneter Unter Anwendung geeigneter
GroRes Mausohr Myotis myotis 1 * N U1 - SchutzmaBnahm.en (Anlage 6 SchutzmafSnahm.en (Anlage 6
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 2 D N U1 U1 Maf&nahmgn Vermeldl.Jng) bestehen. I\{IaBnahm'en Vermeldung) bestehgn
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus 1 * N U1 U1 keine erheblichen Auswwl.(ungen auf die | keine Auswirkungen auf die Population
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 1 2 - U1 U1 lokale Population. der KBR.
Mickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus - * - U1 NB
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 3 * - U1
Wasserfledermaus Myotis daubentonii 4 * - U1
Zweifarbfledermaus Verspertilio murinus 1 D - U1
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 4 * -
Amphibien
Kammmolch Triturus cristatus 3 3 ASB+CEF U1 u1 Unter Anwendung geeigneter Unter Anwendung geeigneter
Knoblauchkrote Pelobates fuscus N 3 ASB+CEF U1 U1 SchutzmaBnahm.en (Anlage 6 Schutzmaf&nahm.en (Anlage 6
MaRnahmen Vermeidung) bestehen MaRnahmen Vermeidung) bestehen
Moorfrosch Rana arvalis i 3 ASB+CEF U1 Ul | keine erheblichen Auswirkungen auf die | keine Auswirkungen auf die Population
Wechselkrote Bufotes viridis 3 2 ASB+CEF _ lokale Population. der KBR.
Reptilien
Unter Anwendung geeigneter Unter Anwendung geeigneter
SchutzmalRnahmen (Anlage 6 Schutzmalinahmen (Anlage 6
Zauneidechse Lacerta agilis 3 V ASB+CEF U1 U1 MafRnahmen Vermeidung) bestehen MafRnahmen Vermeidung) bestehen

keine erheblichen Auswirkungen auf die
lokale Population.

keine Auswirkungen auf die Population
der KBR.

* Angabe EHZ nur fiir Arten des Anhangs IV der FFH-RL
** EHZ fur BB nicht bekannt, daher Angabe EHZ KBR BRD

EHZ Erhaltungszustand

KBR Kontintal-Biografische-Region
streng geschutzte Art (§7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG)

fett
RLD
RL BB

Rote Liste Deutschland
Rote Liste Brandenburg

0 ausgestorben oder verschollen




Anlage 4 Ergebnisse des ASB (Anhang IV-Arten)

Schutzstatus und Gefahrdung sowie Verbotstatbestande und Erhaltungszustand der im Untersuchungsraum nachgewiesenen Arten nach
Anhang IV FFH-RL

1 vom Aussterben bedroht

2 stark gefahrdet

3 gefahrdet

4 potenziell gefahrdet

G Gefahrdung anzunehmen, aber Status unbekannt

R extrem seltene Art mit geografischer Restriktion

V Arten der Vorwarnliste

D Daten defizitar

Verbotstatbestand
X Verbotstatbestand erfullt
- Verbotstatbestand nicht erfullt
ASB Vermeidungsmafnahme erforderlich, damit keine Verbotstatbestéande einschlagig sind
CEF vorgezogene Ausgleichsmallnahme erforderlich, ,damit keine Verbotstatbestédnde einschlagig sind
FCS (kompensatorische) Malinahme erforderlich

Erhaltungszustand (EHZ)
der lokalen Population entsprechend dem Bundesland Brandeburgs

FV gunstig (favourable)
U1 ungunstig - unzureichend (unfavourable - inadequate)
U2 ungunstig - schlecht (unfavourable - bad)
NB nicht bewertet
der lokalen Population in der kontinentalen biographischen Region (KBR)
FV gunstig (favourable)
U1 ungunstig - unzureichend (unfavourable - inadequate)
U2 ungunstig - schlecht (unfavourable - bad)

NB nicht bewertet



Anlage 5

Ergebnisse des ASB (europaische Vogelarten)

Schutzstatus und Gefahrdung sowie Verbotstatbestande und Erhaltungszustand der im
Untersuchungsraum nachgewiesenen europaischen Vogelarten

Art Verbotstatbestand § EI:;:I:\:: :;usr;i:tl:]ze:;r
. . RL EHZ (44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 . .
deutsch wissenschaftlich RL D Population der Art in
BB BNatSchG
der KBR

Amsel Turdus merula * * NB ASB + CEF
Bachstelze Motallica alba * * NB ASB + CEF
Blaumeise Cyanistes caerulus * * NB -
Bluthanfling Linnaria cannabina 3 3 A -
Braunkehlchen Saxicola rubetra 2 2 C -
Buchfink Fringilla coelebs * * NB ASB + CEF
Buntspecht Dendrocopus major * * NB -
Dorngrasmiicke Sylvia communis V * NB ASB + CEF
Eichelhaher Garrulus glandarius * * NB -
Elster Pica pica * * NB ASB + CEF
Feldlerche Alauda arvensis 3 3 A ASB + CEF
Gartengrasmiuicke Sylvia borin * * NB ASB + CEF
Gelbspotter Hippolais icterina 3 * A ASB + CEF
Girlitz Serinus serinus V * NB ASB + CEF
Goldammer Emberiza citrinella * * NB ASB + CEF
Grauammer Emberiza calandra * V A ASB+CEF
Grinfink Chiloris chloris * * NB ASB + CEF
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros * * NB -
Heckenbraunelle Prunella modularis * * NB ASB + CEF
Heidelerche Lullula arborea V V C ASB+CEF
Kernbeil3er Coccothraustes coccothraustes V * NB ASB + CEF
Klappergrasmucke Curruca curruca * * NB ASB + CEF keine Auswirkungen auf
Kleinspecht Dryobates minor * 3 C - den EHZ der Population
Kohlmeise Parus major * * NB - der jeweiligen Art in der
Mauersegler Apus apus * * NB - KBR.
Mausebussard Buteo buteo V * NB -
Ménchsgrasmiicke Sylvia atricapilla * * NB ASB + CEF
Nachtigall Luscinia merhynchos * * NB ASB + CEF
Nebelkrahe Corvus cornix * * NB -
Neuntéter Lanius collurio 3 * A ASB+CEF
Ortolan Emberiza hortulana 3 2 C -
Pirol Oriolus oriolus * V NB ASB + CEF
Rabenkrahe Corvus corone * * NB ASB + CEF
Rauchschwalbe Hirundo rustica \% NB -
Rebhuhn Perdix perdix * * C -
Ringeltaube Columba palumbus * * NB ASB + CEF
Rotkehlchen Erithacus rubecula * * NB ASB + CEF
Rotmilan Milvus milvus V * NB -
Singdrossel Turdus philomelos * * NB ASB + CEF
Stieglitz Carduelis carduelis * * NB ASB + CEF
Stockente Anas platy * * NB -
Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus * * NB -
Turmfalke Falco tinnunculus 3 * NB -
Wendehals Jynx torquilla 2 3 C -
Zaunkonig Troglodytes troglodytes * * NB ASB + CEF
Zilpzalp Phylloscopus collybita * * NB ASB + CEF

EHZ Erhaltungszustand

KBR Kontinental-Biographische-Region

fett
RL BB

RLD

streng geschitzt (§ 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG)
Rote Liste Brandenburg
0 ausgestorben oder verschollen
1 vom Aussterben bedroht
2 stark gefahrdet
3 gefahrdet
R extrem selten bzw. selten
V Art der Vorwarnliste

Rote Liste Deutschland 1 vom Aussterben bedroht
1 vom Austerben bedroht




Anlage 5 Ergebnisse des ASB (europiische Vogelarten)

Schutzstatus und Gefahrdung sowie Verbotstatbestande und Erhaltungszustand der im
Untersuchungsraum nachgewiesenen europaischen Vogelarten

2 stark gefahrdet

3 gefahrdet

R Arten mit geographischer Restriktion

V Art der Vorwarnliste

Verbotstatbestand
X Verbotstatbestand erfiillt
- Verbotstatbestand nicht erfillt
ASB Vermeidungsmalfinahme erforderlich, damit keine Verbotstatbestéande einschlagig sind
CEF vorgezogene AusgleichsmalRnahme erforderlich, ,damit keine Verbotstatbestande einschlagig sind
FCS (kompensatorische) Mallnahme erforderlich
Erhaltungszustand (EHZ)
der lokalen Population
A hervorragender Erhaltungszustand
B guter Erhaltungszustand
C mittlerer bis schlechter Erhaltungszustand

| Regelmaélig briitende heimische Vogelart — Regular, native breeding species
| ex. Brutvogelart mit Status I, aber Brutbestand in Deutschland erloschen — Former breeding species in
Germany, now extinct
Il UnregelméBiger Brutvogel, ,Vermehrungsgast®— Irregularly breeding species
]l Neozoen/Gefangenschaftsfliichtlinge mit regelméaRigen Brutvorkommen — Regularly breeding
non native species (escapes)



Anlage 6 MaBRnahmen zur Vermeidung, vorgezogene (CEF) sowie kompensatorische (FCS) MaBnahmen

Nr. gem. AFB | MaBnahmenkurzbeschreibung

betroffene Arten

MaBnahmen zur Vermeidung

Entfernung jeglicher Habitatstrukturen (Steinhaufen, Totholz etc.) in der betroffenen Flache im Spatsommer (August), vor dem Entfernen
der Gehdlze, um einen Riickzug (und damit einhergehende Totung) von Reptilien- und Amphibienindividuen in Winterquartiere zu
verhindern

VASB 1

Zauneidechse

Kammmolch

Knoblauchkréte

Moorfrosch

Wechselkrote

Vase 2 Rodungen und Gehdlzriickschnitte auerhalb der Brutzeit von Vogeln (01.03.-30.09.)

Amsel

Bachstelze

Buchfink

Dorngrasmiicke

Eichelhaher

Elster

Gartengrasmiicke

Gelbspotter

Girlitz

Goldammer

Grauammer

Grinfink

Heckenbraunelle

Heidelerche

Kernbeiller

Klappergrasmucke

Monchsgrasmiicke

Nachtigall

Neuntoter

Pirol

Rabenkrahe

Ringeltaube

Rotkehlchen

Singdrossel

Stieglitz

Zaunkonig

Vase 3 Neuanlage des Grunstreifens auerhalb der Brutzeit der Feldlerche

Zilpzalp
Feldlerche

Vorgezogene AusgleichsmaRnahmen (CEF-MaRnahmen)

Amsel

Bachstelze

Buchfink

Dorngrasmiicke

Eichelhaher

Elster

Gartengrasmiicke

Gelbspotter

Girlitz

Goldammer

Grauammer

Grinfink

Schaffen eines vollwertigen Ausgleichhabitats im riumlicher N&he, das als Bruthabitat, Jagdhabitat und Uberwinterungshabitat fiir
Acer1

Heckenbraunelle

wertgebende und geschutzte Arten (Reptilien- und Amphibienarten des FFH-Anhangs 1V, strenggeschitzte Vogelarten und solche des
Anhangs | der europaischen Vogelschutzrichtlinie) fungiert

Heidelerche

Kernbeiller

Klappergrasmucke

Monchsgrasmiicke

Nachtigall

Neuntoter

Pirol

Rabenkrahe

Ringeltaube

Rotkehlchen

Singdrossel

Stieglitz

Zaunkonig

Zilpzalp

Kompensatorische MaBnahmen (FCS-MaRnahmen)
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GLU GmbH Jena

Beratende Ingenieure

MaBRnahmenblatt Acer1 Anlage Ausgleichshabitate Reptilien, Amphibien, Vogel -

B-Plananderung Herzberg

Projekt: CEF-MalRnahme
Herzberg 6.

Anderung B-Plan

Lage der MaRnahme:
Gemarkung Herzberg,
Gemeinde Herzberg (Elster)
Flur 16, Flstk. 66

MaRnahmen-Nr.: Acer

BEEINTRACHTIGUNG:

Eingriff ausgleichbar
T Eingriff nicht ausgleichbar

Verlust einer 8.140 m? grofRen Griinlandflache, die teilweise mit Gehdlzen bestanden ist (Flur 17, Fistk. 575),

hochwertiges Habitat fiir Végel, Amphibien und Reptilien

MARNAHMEKOMPLEX:

Ausgleichsmallnahme

Neuanlage der Flache, Schaffung eines gleichwertigen Ausgleichshabitats (s. Abbildung 1 ) vor Baufeldfreimachung der

Ausgangsflache (CEF-MalRnahme)

e Neueinsaat einer Gras- und Staudenflur durch Ansaatmischung fiir sandige und trockene Standorte auf einer

Flache von 2.290 m?2

e Anpflanzung von mind. 80 Strduchern auf 1.320 m? - Anpflanzung in fiinf Clustern (innerhalb der Cluster
Pflanzabstand 1,5 m) und dadurch Schaffung von Freiflachen (&hnlich der alten Flache), ggf. Verpflanzung der

Bestandsstraucher

Pflanzliste
Schwarzdorn
Hundsrose
Gewohnlicher Liguster
Bibernellrose

Weide (Salix spec.)
Kornelkirsche
Schwarzer Holunder
Haselnuss

e Anpflanzung von 27 Baumen als Feldgehdlzstruktur auf 3.360 m? - Anpflanzung in drei Clustern, innerhalb der

Cluster Abstand der Baume 8 m

Pflanzliste:
Feldahorn
Spitzahorn
Stieleiche
Birke
Gemeine Esche
Vogelkirsche
Pflaume

Baumschulware, Qualitats- und Herkunftsnachweis durch Lieferschein

Pflanzung entsprechend DIN 18915-18920

Qualitdt: Baumartige als leichte Heister 100-150 cm, Strauchartige als verpflanzte Strducher 3-4 Triebe 60

— 100 cm
Hochstédémme (Stammumfang 10 — 12 cm)

¢ Neuanlage von Habitatelementen fiir Reptilien und Amphibien auf den offenen Bereichen der Flache

e fiinf Sandflachen je 1 m?
e flinf Lesestein- und Totholzhaufen

e Aufca. 1.170 m? sind keine MaBnahmen geplant — hier kann die Ackerflache belassen werden, die sich

dann zur Ackerbrache entwickelt.

e Der Stadt Herzberg (Elster) liegen Kenntnisse Uber ein Begehren zur Verlegung einer
Trinkwasserversorgungsleitung des HWAZ in den Bereich des Flurstlicks 66, Flur 16 der Gemarkung
Herzberg vor. Zum Zeitpunkt der 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 7 ist dieses Verlegungsbegehren
jedoch noch nicht hinreichend verfestigt; insbesondere liegt noch kein neuer Verlauf der Leitung vor. Bei
einer kiinftigen Verlegung der Trinkwasserleitung durch die MalRnahmenflache ist die MaRnahme ACEF1
derart umzusetzen, dass der Verlauf der Trinkwasserleitung inkl. ihres Schutzstreifens (2 Meter beidseitig
der Leitungsachse) frei von Gehdlzbepflanzungen gehalten wird.
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BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT:

- Verzicht auf Dinger, Pestizide, Pflanzenschutzmittel

- 1-jahrige Fertigstellungspflege und 2-jahrige Entwicklungspflege inkl. Wasserung

- Ausfalle von mehr als 10% sind in der darauffolgenden Pflanzperiode zu ersetzen, bei Hochstdmmen alle Ausfalle
- Befestigung Standard ohne

- Verbissschutz, Abbau nach 5 bis 8 Jahren

- angepasste extensive zeitlich (i.d.R. einmal pro Jahr) gestaffelte Mahd mit Balkenmaher oder Mulchgerat mit hoher
Schnitteinstellung

- ggf. mehrschirige Mahd in der Anfangszeit zum Ausmagern der Flache

- ggf. Schropfschnitt durchfiihren

- keine Mahd der Staudensadume in 2 m Abstand um die Gehdlze (Nahrungshabitate fiir Végel und
Uberwinterungshabitate fiir Insekten)

- Mahd zur Einddmmung der Gehdlzausbreitung an den Gehdlzen nur im Friihjahr

- kein Mulchen — Schnittgut abrdumen

- alle zwei Jahre wird der Zustand der Flache mit Fotos und Textteil dokumentiert

MARNAHMEUMFANG:

Grunderwerb erforderlich: nein Eigentimer:

Nutzungséanderung: ja kiinftige Unterhaltung: entsprechend Vertrag — die Dauer
der MaBnahme ist fiir 20 Jahre zu gewahrleisten

Abbildung 1: Luftbild des Flurstiicks fiir ErsatzmalBnahme CEF1 (© LBGR 2026)
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MaRnahmenblatt Vass1 Entfernung von Reptilien -und Amphibienverstecken vor der

Winterruhel - B-Plananderung Herzberg

Projekt: Vermeidungsmalnahme
Herzberg 6.
Anderung B-Plan

MaRnahmen-Nr.: Vasgs | Lage der MaBnahme:
Gemarkung Herzberg,

Gemeinde Herzberg (Elster)
Flur 17, Flstck. 575

BEEINTRACHTIGUNG:

Verlust einer 8.140 m? groBen Griinlandflache, die teilweise mit Geholzen bestanden ist (Flur 17m, Flstck. 575),
dadurch Verlust von potenziellen Winterverstecken von Reptilien und Amphibien

MASSNAHMEKOMPLEX:

VermeidungsmafRnahme

Entfernung von Reptilien — und Amphibienverstecken nach der Brutzeit der Vogel und vor Eintritt der Amphibien und

Reptilien in die Winterruhe

e  Zeitraum ab August nach Kontrolle auf bodenbriitende Vogel

handische und schonende Entfernung von Héhlen,

Stein- und Holzhaufen

[ ]
e Umzaunen der Flache mit einem Reptilienschutzzaun zur Verhinderung der Wiedereinwanderung
e Absuchen der Flache und Handfang der verbliebenen Individuen, Verbringen in geeignetes Geldnde durch ein

mit dem Schutz von Reptilien vertrautem Fachbiiro

MARNAHMEUMFANG:

Grunderwerb erforderlich: nein
Nutzungséanderung: nein

Eigentiimer:
kinftige Unterhaltung: entsprechend Vertrag
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MaBRnahmenblatt Vass2 Entfernung des Griinstreifens auBerhalb der Brutzeit der
Vogel - B-Plananderung Herzberg

Projekt: Vermeidungsmalinahme MaRRnahmen-Nr.: Vasg2 |Lage der Manahme:
Herzberg 6. Gemarkung Herzberg,

" Gemeinde Herzberg (Elster)
Anderung B-Plan Flur 17, Flstck. 575

BEEINTRACHTIGUNG:

Verlust einer 8.140 m? groBen Griinlandflache, die teilweise mit Geholzen bestanden ist (Flur 17m, Flstck. 575),
dadurch Verlust von Individuen und Bruten der Vogelfauna

MASSNAHMEKOMPLEX:

Vermeidungsmalnahme

e Rodung der Geholze zwischen 1.3. und 30.9. (NACH Umsetzung von Vasg2)
e Gleiches Zeitfenster fir das Stubben ziehen, Umbrechen, Oberboden abschieben etc.

MARNAHMEUMFANG:

Grunderwerb erforderlich: nein Eigentlmer:
Nutzungsanderung: nein kiinftige Unterhaltung: entsprechend Vertrag
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MaBRnahmenblatt Vasez Neuanlage des Griinstreifens auBerhalb der Brutzeit der
Feldlerche - B-Plananderung Herzberg

Projekt:
Herzberg 6.
Anderung B-Plan

Vermeidungsmalnahme

MaRnahmen-Nr.: Vasgs3

Lage der MaRnahme:
Gemarkung Herzberg,
Gemeinde Herzberg (Elster)
Flur 16, Flstck. 66

BEEINTRACHTIGUNG:

Anlage der Ausgleichsflache auf einer Ackerflache mit potenziellen Brutplatzen der Feldlerche, Gefahr der Zerstérung

von Gelegen

MASSNAHMEKOMPLEX:

VermeidungsmafRnahme

e Neuanlage der Ausgleichsflache (s. CEFasg1) zwischen dem 1.9. und 31.3.

MARNAHMEUMFANG:

Grunderwerb erforderlich: nein
Nutzungséanderung: nein

Eigentiimer:

kinftige Unterhaltung: entsprechend Vertrag




	AFB Herzberg_Text.pdf
	1 Einleitung
	1.1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.2 Rechtliche Grundlagen
	1.3 Methodisches Vorgehen
	1.4 Untersuchungsraum
	1.5 Datengrundlage

	2 Wirkfaktoren des Vorhabens
	2.1 Baubedingte Wirkfaktoren
	2.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren
	2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

	3 Relevanzprüfung
	3.1 FFH-Anhang IV-Arten
	3.1.1 Farn- und Blütenpflanzen
	3.1.2 Säugetiere
	3.1.3 Reptilien
	3.1.4 Amphibien
	3.1.5 Weichtiere
	3.1.6 Käfer
	3.1.7 Schmetterlinge
	3.1.8 Libellen
	3.1.9 Fische

	3.2 Europäische Vogelarten

	4 Bestand und Betroffenheit der im Untersuchungsraum vorkommenden europarechtlich geschützten Arten
	4.1 Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
	4.1.1 Pflanzenarten
	4.1.2 Tierarten
	4.1.2.1 Fledermäuse
	4.1.2.2 Reptilien
	4.1.2.3 Amphibien


	4.2 Europäische Vogelarten
	4.2.1 Brutvögel
	4.2.2 Nahrungsgäste


	5 Maßnahmen für die europarechtlich geschützten Arten
	5.1 Maßnahmen zur Vermeidung
	5.1.1 VASB 1 Entfernung von Reptilien- und Amphibienverstecken vor der Winterstarre
	5.1.2 VASB 2 Entfernung des Grünstreifens außerhalb der Brutzeit
	5.1.3 VASB 3 Neuanlage des Grünstreifens außerhalb der Brutzeit der Feldlerche

	5.2 Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) und kompensatorische Maßnahmen (FCS-Maßnahmen)
	5.2.1 ACEF 1 Ausgleichshabitate für Reptilien, Amphibien und Vögel


	6 Zusammenfassung der Prüfung der Verbotstatbestände
	6.1 Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
	6.2 Europäische Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie

	7 Zusammenfassung
	8 Literaturverzeichnis
	9 Anlagen
	9.1 Prüfung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG
	9.1.1 FFH-Anhang IV-Arten
	9.1.2 Europäische Vogelarten



	Anlage 1 Relevanzprüfung
	Anlage 2 FFH-Arten
	Anlage 3 Vogelarten
	Anlage 4 Ergebnis ASB FFH
	Anlage 5 Ergebnis ASB Vögel
	Anlage 6 Maßnahmen



